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KyMLuscr , 17 . Stint . Die nmfiegenben Dörfer sind sämmt -

lich mit Flaggen , Gnirlanden und Ehrenpforte » geschmückt . Die

Stadt und Landstraßen sind seit frühem Morgen von Wagen und

Fußgängern belebt . Aus allen Richtungen werden in der Nacht und

morgen früh in Kelbra und Nobla Sonderzüge erwartet . Die

Vertreter der deutschen Kriegervereine werden in einer Stärke von

etwa 16000 Mann « « treffen . — Roßla prangt in reichem Flaggen -

§

» as Kaiser Milhelm - Denkmal ans dem

Kyffhäuser .

4 * . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Prersr

50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . - Der Bezug kann , ederzert be¬

gonnen werden .

bergeS , der auf seinem langgestreckten Rücken die größte bistorische

Trünimerstätte zeigt , inmitten deren das gegenwärtige Denkmal

seinen Platz gefunden . 18 - 20,000 Krieger aus allen Gauen des

Reichs verfamuteln sich hier , um gemeinsam die Feier der Ent¬

hüllung des von ihnen ihrem obersten Kriegsherrn ' M Andenken

an die unter schweren Opfern vollzogene Einigung des Reichs ge¬

stifteten Denkmals zu begehen , inmitten eines Gebietes , welches zu

den historisch intereffantcften unseres Vaterlandes gehört .
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v .8 .» . Roßla,18 . Juni . DerFesteS -
trubel anläßlich der heutigenNatioual »

Kysfhäuferfeier hat bereits gestern
begonnen . Viele Tausend « sind mit Extra -

ziigen hier eingetroffen . Die Fürstlichkeiten ,
Bürgermeister der freien Städte , der ge -

schäftssührende Ausschuß des Denkmal -
bancs werden nach beendeter Feier als
Gäste des Ehren - Protektors , Fürsten
Günther von Schwarzburg - Rudolstadt ,
auf dessen Jagdschloß in Rathsfeld
zwischen dem Kyffhäuser und Franken -

Hausen frühstücken .

Oben auf dem Plateau des 456 m

B
Kyffhäuser - Burgberges , der

en Erhebung des 75 Ouadrat -

:tet umfassenden Kyffhäusergebirges ,
ist das Denkmal an der Stätte der

alten Burgruinen errichtet , von denen

der mächtige , geborstene Thurm , der

. Kaiser Friedrich
" genannt , sichtbar ist .

Uw weit in die Lande hinein sichtbar ,
in künstlenscher Weise zu wirken , hat

man die Architektur zur Hülfe genommen ,
der bet Hauptantheil an dem Gesammt -

Werfe zufiel , während der Bildhauerei
als ihr ureigenes Gebiet die Gestaltung
der Kaiserfiguren oblag . Beide Kaiser ,
der alte Barbarossa , den die Treue

seines Volkes nicht gestorben sein ließ ,
und Kaiser Wilhelm L , ftub an

dem Denkmal bereinigt . .
Das Gesammtwerk besieht aus einem ,

auf hoher , von verschieben gestalteten
Terraffen gebildeten Grundfläche sich
erhebenden Thurm , dessen Vorderseite
in ihrem unteren Theile die sitzende
Figur Barbarossas und darüber , am

Fuß des Thurms , die auf vorspringendem
Sockel sich präsentireiide Reitersigür
Kaiser Wilhelms zeigt , während die

Spitze de « Tburui » von der weit in
bie .A!anbe hinein sichtbaren hochrageuben Kaiserkrone
geziert wird . Ans unserer Zeichnung ist diese Ge -

te Kiiq , in welcher der künstlerische Gedanke die

Anzeigen -PreiS r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Die feierliche Enthüllung des Denk -

8 & « als welches die deutschen Krieger dem
5 Kaiser Wilhelm auf dem sagenumwobenen
8 « Ähäli !erberge errichtet haben , führt
Si beute eine große Anzahl deutscher Fürst -

-- hchkeiten , an ihrer Spitze den Kaiser ,
I feiner ungezählte Schaaten von Kämpfern
- mir Deutschlands großer Zeit , sowie von

E fonftigen Festtheilnehmern nach dem im

P
'
?• ßeweii Deutschlands gelegenen Kvff -
l bsmergebirge . Wie das Denkmal sich

Auge der Festtheiluehmer bar «

stegen wird , zeigt unsere beistehende

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

schmnck : uamentlid ) die Feststraße , welche der Kaiser morgen passirt ,

ist aufs Prächtigste geschmückt . Der Ort ist bereits überfüllt Zeder

Zug bringt neue Festtheilnehmer . Der ^ eichskanzler trifft heute

Nachmittag in Frankeuhausen ein . Das Denkmal wurde heute schon

von einer sehr großen Zahl von Menschen besucht . — Der deutsche

Kriogerbund beschloß in bet heutige » Sitzung dem Delegirtentag ,

welcher vom 1 . bis 3 . August d . I . in Coburg tagt , die Bildung

eines preußischen Kriegerlandesverbalide « vorzuschlagen .
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Der Dreibund in der

österreichischenDeiegalion
Kudapest , 17 . Juni .

In der gestrigen Plenarsitzung der
österreichischen Delegation wurde das
Budget des Ministeriums des Aeußeren
berathen . Der Berichterstatter Dlimba
leitete die Verhandlungen ein . Kramarz
( Inngtscheche ) spricht sich gegen den Drei¬
bund aus . Die Entwickelung der Dinge
in Bulgarien habe gezeigt , wie wenig
der Dreibund lind seine freuudschastliche
Unterstützung Oesterreich - Ungarn ge¬
holfen habe . Deutschland suche die
Freundschaft Riißlands . Oesterreich -

Ungarn wolle nichts als den Frieden .
Nachdem die Balkanfrage weniger ge¬
fährlich geworden fei , fei es ganz
gut möglich , im Einvernehmen mit
Rußland und durch das freund -

fchaftliche Verhältniß zu den Balkan -
staaten den Frieden im Balkan zu be¬
wahren und mit Rußland gemeinsam
für die Verbesserung der Lage der
Christen in der Türkei zu arbeiten , was
eine heilige Pflicht der christlichen Mächte
fei . Redner forderte , daß eine Ver¬

ständigung mit Rußland über die Balkanfrage und

ferner , daß die Lösung der böhmischen Frage erfolge .
Gras Wlirmbrand entgegnet dem Vorredner , zum

Glück für Oesterreich - Ungarn sei seine Orientpolitik
in Uebereiilstiminiiiig mit den Anschauungen der

Deutschen , Polen und Ungarn ; nur die Tschechen

feien gegen den Dreibund . Die Orientfrage s«
als Weltfrage viel z» bedeutend , als daß Deutsch¬
land ihr gegenüber einen gleichgültigen Sland -

piiiikt auf die Dauer einnehmen könne . Für
Oesterreich - Ungarn sei der Dreibund ein gutes

Fundainent . Von Allen werde auch die Richtigkeit
der Politik aiierkannt , welche die Balkanläuder und
die Türkei sich selbständig entwickeln lasse . Die

größte Garaiitie beS Friedens wäre eine vollständige
Uebereiliftimmung innerhalb des Dreibundes über

die Zukunst der Balkanstaaten , wobei eine Ver¬

ständigung mit Rußland vollkommen möglich sei .
Gebmann ( Antisemit ) erllärt , die Delegation

sei eine bloße AbstiinmniigSmaschiiie ( Widerspruch ) ,
welche auf die auswärtige Politik keinen Einfluß
übe . Sodann bespricht derselbe die Frage der Aus¬

fuhr der inländischen Produkte in das Ausland und

beantragt eine Resolution über diesen Gegenstand .
Bareuther ( deutsch - national ) erklärt , er bringe

als Vertreter des deutschen Volkes bcm Dreibunde
seine Sympathie entgegen . Denischlaiid habe sich seit

Begründung des Dreibundes immer als treuer ,
zuverlässiger Freund Oesterreichs bewährt . Der

Minister des Auswärtigen könne daher nichts Besseres
lhiin , als bei allen wichtigen auswärtigen rrragen

sich immer des Einverständnisses des Deutschen Reiche »

zu versichern . , . .
Schwarz ( Inngtscheche ) bespricht die Lage der

böhmischen Frage für die äußere Politik und erklärt

es für ungewiß , ob Oesterreich - Ungarn nn Falle
einer Krise im Orient sich auf den Dreibund ver -

lassen könne . Redner protestirt gegen das Vorgehen
Oesterreichs in der Dongola - Affaire . Die Tschechen
fehiiten sich nach Frieden , welcher durch die allgemeine
Abrüstung und Schiedsgerichte erhalten werde » dürfte .

Zaleski ( Pole ) erklärt Namens der Polen , der Kurs
bet Politik , mit welchem bie Polen immer eiuuerftaiiben
waren , sei derselbe geblieben uub werde auch derselbe
bleiben . Nur die Bewegungen der das Schiff der
Politik treibenden Gewalten seien heftiger geworden .
9icbi ;er beglückwünscht den Minister Goluchowski zu
der ihm Seitens der maßgebenden Faktoren ge¬
wordenen Anerkennung . Die Polen ftimmteu un¬

entwegt der Dreibundspolitik zu und begrüßten als
eine weitere Friedensgarantie mit Geuiigthuung
die Versicherung von den freundschaftlichen Be¬

ziehungen zu allen Mächten , sowie die Ver¬

sicherung , daß die Unabhängigkeit der Balkanlander
einen Hauptprogrammpunkt bet auswärtigen Politik
bilde . ( Lebhafter Beifall . ) Die Debatte wurde

sodann geschlossen .
Kramarz polennsirt gegen die Behauptung

Wurmbrands , daß Ungarn die Brücke zwischen
dem Orient und Occident sei , und erklärt , die

Böhmen seien für ein Einverstäubinß mit Rußland al » den einzigen

Weg zur Erhaltung des Friedens . Die Böhmen,fühlte » sich aber

als Slave » lnid fühlte » für alle Slave » gleich : für Polen wie für

Russen , für Serben wie für Bulgaren und Kroaten .
Der Ruthene Barwinsky erklärt , der Dreibund habe sich al »

wirksame defensive Organisation erwiesen , « r die Erhaltung de»

europäischen Friedens z » verdanken sei . Er zweifle nicht au bei
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beiden ehrwürdigsten Kaisersiguren Deutschlands mit

einander in Verbindung gebracht hat , erteil » bar .
Boni umschließt die im Halbkreise geführte Ring -

terra fse de » Denkmalsthiirm , vor desse » Fuß , die

vorgelagerte Hochterraffe überragend , die Figur
Saijer RothbartS sichtbar wird . Der alle Kaiser ist
hier , aus einer Nische hervorragend , in sitzender
Stellung , bie Kaiserkrone auf dem Haupte und mit
wallendem Barte , so wie die Sage ihn zeichnet , vo »
dem Künstler , Bildhauer N . Geiger , Berlin wieder -

gegeben . Von dem inneren , infolge der ihn nin -

gebeuden Hochterraffe gleichsam vertieft liegenden
Felfenschloßhof führen Eingänge zu einer u» Innern
der Thurms liegenden Gedenkhalle .

Der Thurm selbst erhebt sich , von einer erhöhten
Terrasse aus , als kräftiger Obelisk zu einer Gesammt -

'
höh « von 81 Metern . An seiner Vorderseite springt
die Reiterfigur Kaiser Wilhelms , vo » Professor
E . H » n d r i e s e r - Charlottenbiirg modellirt , auf
halbrundem Sockel vor , auf welchem ein germanischer
Kmger und der Genius der Geschichte , letzterer znm
Kaiser anfblickeud und ihm den Lorbeerkranz bietend ,
Platz gefunbe » haben . Naturgemäß zieht das
Standbild Kaiser Wilhelms , welches eine Höhe von
fast 10 Metern hat , das Auge des Beschauers be -

fouders auf sich . , , , .
Tie den Thurm zierende Kaiserkrone hat eine

Höhe von 6 ' /i und einen Durchmesser von 4 ' /« Metern

üiidwird von acht massiven , gewölbeartig znsammeu -

poßendeii Streben gehalten , an deren Fuß em

bnitionirter Umgang sich hinzieht , von dem aus man
einen überaus herrlichen Fernblick genießt . _

Tie Gesaninitanlage des Denkmals ist die Schöpfung

| ; tt » Berliner Architekten Bruno Schmitz , der in

W bemseiben ein Monniiient gefchaffen hat , welches bis¬
her einzig in feiner Art ist ." '

Die Feierlichkeiten , welche ans Anlaß der heute
W « folgenden Eiithülliiiig des Kyffhänser - Denkmals

r statrfinden , erstrecken sich über mehrere Tage , vom
17 . bis 22 . Juni , ähnlich wie s. Z . bei der Feier am

# Riederwald - Denkmal verfahren wurde . Eine Dar -

Üellung des Grundrisses des gewaltigen Denkmals ,
welches nicht weniger wie 131 Meter in der Lange
und 96 Pieter in der Breite mißt , sowie der vo »

t den das KyffHäusergebirge umsäsiießeiidenEisenbahn -
liuieii sich abzweigenden Wege ( s . d . Wegekarte ) er -

scheint daher angebracht .
k - Der Grundriß läßt den Ambau des ge «
- jammten Monuments deutlich erkennen , die einzelnen ,

7 berfchiedeii hohen Terrassen , der Felsenfchloßhof , bie
beiden Denkmalfigureii ( Kaiser Wilhelm » nd Barba -

6 '
roffa ) , das massive Viereck des hohen Denkmal -

thiirms kurz alle Einzelheiten bis auf sämmtltche
Treppe » hinab sind ans dem Grundriß so deutlich
iu erkennen , daß es besonderer Beschreibung Nicht

Mwehr bedarf . .
M Auf der Wegekarte sind bie Verbindungen , die

:■ nach bem Denkmalplatze führen , sämmtiich enthalten . Der Kauer
s würbe in Roßla empfangen , woselbst am Bahnhof das Ko.yerzelt
- « richtet ist . An weiteren , bequemen Ausgangspunkten , nm ziim

Denkmal zu gelangen , sind die Bahnstation «» Berga - Kelbra im

_ . .j Frankenhausen im Süden zu neunen . Sowohl yabr «

SR Wege ( auf unserer Karte durch Doppellinien marfirt ) als auch Fuß¬
wege ( einfache Linien ) führen znm Bergstock des Kyffhänferburg -

Kaiser -Wilhelm -Denkmal

auf dem Kyffhäuser
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brach sie der Abg . Dr . Lieber , um mit tiefer , ernster Grabesstimme I Sonntag ist der
die Besprechung der Anfrage zu beantragen . Sein Wunsch drang zustellen , daß da ^

Die Anfrage von Liebermann v . Sonnenberg
und Genossen wegen des Falles Vashford hat folgenden
Wortlaut : 1 . Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt geworden , daß
der kaiserliche Lelcgraphenbcamtc Kaiser am 10 . Mai d . I . während
ordnungsmasziger Ausübung seines Dienstes im Annahmeranm des
hiesigen Haupl - Lelegrapdenamts durch den eliglischen ZeiNings -
Korrespondcnten Bashford bcschimpst und ihätlich beleidigt ist ?
2 . Weiß der Herr Reichskanzler davon , daß der beleidigte Beamte
durch Elilwiiknng des Herrn Staatssekretärs des Reichspostamts
vr . v . Stephan veranlaßt worden ist , auf eine strafrechtliche Ver -
folN .mg zu verzichten , und dem Beleidiger lediglich eine Geldbuße
von 100 Mk . und eine mündliche Entschuldigung anferlcgt worden ist ?

Zur zweiten Bcrathung des bürgerlichen Gesetz¬
buchs liegen schon einige Anträge vor . So bringen die
Abgeordneten Paulis und Freiherr v . Stumm ihre Anträge
zu dem ehelichen Güterrechte wieder ein .

'
Auch Abgeordneter

Dr . Nintelen erneuert die von ihm in der Kommission ver -

Entgegen der Meldung eines Wiener Blattes vom
Sonntag ist der „ Hamb . Korrespondent « in der Lage fcst -
. . . . . . . . .. 4- 1g y efint ) en des Fürsten Bismarck
dem hohen Alter des Letzteren entsprechend ein sehr gutes
$u nennen ist . Kleine Beschwerden , die bei -keinem81 - jährigen
Manne ausbleiben , abgerechnet , sei von irgendivelchen Leiden ,
auch katarrhalischen , keine Rede . Schlaf und Appetit sind
gut . Der Fürst fährt Nachmittags zwei Stunden spazieren ,
ist bei gutem Humor bis 11 llhr im Kreise der Seinen
und begiebt sich sodann zur Ruhe . Er ließ sogar am
Sonntag , was er schon lauge nicht mehr gestattet hat ,
einen größeren Hamburger Kriegerverein , der zufällig in
Friedrichsruh war , vorbeidefiliren und durch den Park
marschiren .

Deutsches Keich .
* Berlin , 18 . Juni . Der japanische Feldmarschall

Yamagata traf gestern Vormittag mit Gefolge auf der
Wildparkstation ein und fuhr alsbald in einem vierspännigen
Hofwagen nach dem neuen Palais zur Audienz beim Kaiser .
Nach der Audienz begab er sich mit dem japanischen
Gesandten und seinem Gefolge zu Wagen nach dem
Mausoleum Kaiser Friedrichs und verweilte dort längere
Zeit . Nach einer Rundfahrt durch die Anlagen in der
Umgegend der Stadt wurde die Rückfahrt nach Berlin an¬
getreten .

Ueber die interessante Interpellation und ihren Verlauf gießt
die „ Kngl . Nuudsch . " folgendes kleine Stimmungsbild : Das Ccntruni
hatte heute im Reichstag feinen großen Tag . Auf feinen Bänken
wimmelte es von Schwarzröcken , selbst Herr Dr . Lieber hatte sich
in vornehmes Schwarz gekleidet , und nur der greife Abgeordnete
Lingens hob sich in hellem Sommerhabit aus der schwarzen Wolke
seiner Parteifreunde freundlich ab . Alle waren sie erlchienen und
mit ihnen zusammen der Anhang von Polen und Elsüffern , um zu
vernehmen , was die Regierung mit dem Reichstagsbeschluß vom
20 . Februar v . I ., betreffend Aufhebung des Jesuitengesetzes ,
im Sinne habe . Fürst Hohenlohe , der als einer der
Ersten den Saal betreten hatte , erklärte sich zur sofortigen Be¬
antwortung der Anfrage bereit , und Graf v . Hompescb schickte sich
zu ihrer Begründung an . Graf Hompesch , der , feitbem er im Prr -
lahr die ablehnende Haltung des Centrnms zu der Bismarck -
Huldigung kund gethan , geschwiegen hatte , faßte sich auch diesmal
kurz und beschränkte sich ans sachliche , knappe Ansführuiigeu . Mit
dieser Kürze wetteiferte die Antwort des Kanzlers : Ein Buude ' -
rathsbeschluß über den Jesnitenantrag sei nicht wieder herbeigeführt ,
da der Bundesrath erst im Jahre 1894 in dieser Frage Stellung
genommen habe . Zur Zeit prüfe man die Frage , ob die Redemp¬
toristen und die Schwestern vom heiligen Herzen Jesn wieder
rnzulassen seien . Bor Abschlilß dieser Prüfung empfehle
es sich nicht , dem Jesuitenantrag int Bnndesrath näher zu treten .
Im klebrigen werde der Reichskanzler Alles thun , die Angelegenheit
zu beschleunigen . Lautlose Stille folgte der Erklärung . Daun durch -

fich Bebel gegenüber in der Rolle des Mondes zu einem gewissen
Hausthter , und daß er sein Unheil über den Gründer der Deutschen
Reichs ohne Widerspruch habe aussprecheit können , beweise , daß
der Reichstag ein jammervolles , taktloses und
stümperhaftes Präsidium habe . Der Lärm , der diefen
Worten folgte , war unbeschreiblich . Lange mußte Vicepräsident
Schmidt erfolglos die Glocke schwingen , bis die Ruhe so weit her -
gestellt war , daß er den Abg . v . Liebermann , der „ in bisher un¬
erhörter Weise die Würde des Hauses verletzt habe "

, zur Ordnung
rufen konnte .

*
Der Senioren - Konvent der Reichstags ist heule zusamuten -

ßf “ .e“ n / um sich über die Erledigung der parlamenlarijchen Arbeiten
fdjluiftg zu machen . Abg . v . Bennigfen war dafür , morgen in die
Berathnng des bürgerlichen Gesetzbuchs einzutreten , vorher soll jedoch
möglichst die heutige Tagesordnung erledigt werden , und wenn sich
das heute nicht erreichen lasse , soll der morgige Tag noch dieser
Aufgabe gewidmet fein und das bürgerliche Gesetzbuch Freitag zur
Beratbung gestellt werden . Abg . Lieber stimmte dem Vorschlag bei .
Auch Abg v Levetzow schließt sich diesem Vorschlag für die
Mmderheit der konservativen Partei an . währendFreiherr v . Manteuffel
für die Mehrheit der konservativen Partei dagegen die zweite
Beratbung des bürgerlichen Gesetzbuchs bis zum Herbst vertagt
wissen will . Derselben Ansicht waren die Abqg . Richter und Singer
Letzterer will vorher die Tagesordnung erledigt sehen die Anti -
seniiteu außerdem noch ihre Interpellation über den Fall Bashford
Bicepräsident Schmidt wird in Abwesenheit des Freiherrn v Buol
om Schluß der heutigen Sitzung die Entscheiduug des Hauses
herbcifiihren .

Preußischer Kundtug .

Berlin , 17 . Juni .
Abgeorduetenhail s .

Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute in zweiter Lesung den
Gesetzentwurf , betreffend die Alifhebiing der Hhpothekenämter im
Geltungsbereiche des rheuiischen Rechtes mit der Aenderung des S 9
daß die Pension -der nach 5 Jahren in Ruhestand tretenden
Hypothekenbewahrer mindesteiis 4000 Mk . betragen falle — Es
fo !gt die Berathiing der Denkschrift über die Ausführung des
Geietzes vom 13 . August 1895 , betreffend die Bewilligung
von Staatsmitteln zur Serbefferimg der WohmingsverhältnisseSon Arbeitern in staatlichen Betrieben und von gering be¬
solde eil Staatsbeamten . Die Budgetkommifsion beantragt dazu

, eine Resolution , laut welcher bei der Ausführung solcher Wohnungen
auf die örtlichen Verhältnisse , die Lebenshaltung , die Mietheu und
die örtlichen Lebeiisgewohnheiten Rücksicht genommen werden soll .— Finanzminister Miguel führt aus , daß die Regierung gern im
S ' nne der Resolution verfahre und das Schablonisiren vermeid . ;
icdoch muffe verhindert werden , daß sich das Schlaf stellenwescn ausbilde .— Abg . v . Rtepenhausen ( kons .) betont , daß auch das Mieths -
ttisernenwesen veruiiedeii werden müsse . Die Denkschrift wird durch
Kenutiiißnahme für erledigt erklärt und die Resolution angenommeu .— Es folgt der Bericht der Gcmeindekommifsion Über Petitionen
und über die Deiikschrift , betreffend das Kominnnalabgabeiige etz
voni 14 Mi 1893 — Abg . Weyerbusch (freikons .) wünscht , daßd,e Berthe,lung der Kommnnallasteii wesentlich auf der Einkümmen -
steuer statt aus der Realsteuer bafirt würde . Der Forderung des
Redners , zu gestatten , daß die Ausführung von Schulbauten durch
Anleihen gedeckt werden dürsten , wird vom Fiuanzmiuister mit dem
Hinweis darauf widersprochen , daß dies eine nicht gerechtfertige Ettt -
lastniig zu Uuguusten der zukünftigen Generation darstellen würde
Der Minister legt weiter die Gründe dar , aus denen bei der Steuer¬
reform geradedieRealsteuern zur Deckung der Kommuuallaste » bestimmt
worden seien . Es fei eine kurzsichtige Politik der Hausbesitzer -Vereine ,
zu fordern , daß die Realstenem beseitigt würden , da die Einkommen¬
steuer eine zu unsichere Grundlage für die fiommuiialbefteucrung
btete . In kleinen Gemeinden könne der Wegzug eines eiiizigen
reicheii Mannes dazu führen , daß die kommunale Einkommensteuer
vervielfacht werden müsse . - Abg . Mies ( Centrum ) nimmt die
Hausbesttzer - Vereme gegen die in der Kommission wie vorn Fiuauz -
muiiftcr

.erhobenen Vorwürfe in Schutz . - Wirkt . Geh . Ober -Req .-
Rath Noll fuhrt die Gründe ans , nach denen der Staat zu
Gunsten der Gemeinden auf die Nealsteuern verzichtet habe , und
legt dar , daß em Gesetz niemals gesetzeswidrig ausgclegt und aus -
gefuhrt werden dürfe . Die Schwierigkeiten bei Anwendung
des Kommunalsteuer - Gesetzes feien nach Thunlichkeit ge¬
schlichtet worden . — Abgeordiieter v . B r o ck h a n s e n ( kons .)
erkennt die richtige Diirchführung des Gesetzes au . Die
Debatte wird geschloffen , die Denkschrift durch Kenntnißiiahme
für erledigt erklärt und hinsichtlich der Petitionen zum TheilUeber -
gang zur Tagesordnung , znm Theil Uebenueifung als Material
beschlossen . Nächste Sitzung : Donnerstag , 11 Uhr : Dritte Lesung
des Gesetzentwurfs , betreffend Hypothekenämter im Gebiet des
rheinischen Rechts ; Mittheilnng des LandwirthschaftSininisterS , be¬
treffend das Bernsteinregal ; Petitionen .

Aufrichtigkeit der friedlichen Bestrebungen der gegenwärtigen russischen
Regierung , zumal des Czaren . Es gebe jedoch einflußreiche Elemente
in der russischen Gesellschaft , welche ihre Feindseligkeit gegen die
Säule im Westen , den Friedensbund , offen bekennen . Es wurde
sodann das Eingehen in die Spezialdebatte beschloffen. Rach einem
Schlußworte des Referenten Dnmba wurde das Budget des Aus¬
wärtigen sammt dem Nachtragskrcditgenehmigt niid dievonGeßmann
beantragte Resolutioll abgelehnt .

die Besprechung der Anfrage zu beantragen . Sein Wunsch drang
natürlich durch , und Dr . Lieber hielt , nachdem lauter Zuruf ihn ans
die Rednertribüne getrieben , eine lange bewegte Rede , in der er alle
Register seiner Beredsamkeit aufzog . Bald versagte ihm die Stimme ,
als fei er von Schmerz tief bewegt , bald erhob sie sich grollend , wie
von Entrüstung getragen . Grollend sprach der kleine Ceutrums -
führer vom „ bundeSrathlicheu Landsturm "

, der durch feine Haltung
„ Geringschätzung des Reichstags " bewiesen . „ Es ist eine Schmach
für das Deutsche Reich , daß deutsche Frauen in der Verbannung
schmachten , mir weil der hohe Bundesrath sie für den Jesuiten ver¬
wandt hält . " Einlenkend meinte dann Herr Lieber : „ Freilich , den
gegenwärtigen BundeSrathSmitgliedern will ich damit in keiner Weise
nahe treten . “ Daun wurde er pathetisch und erinnerte sich des Ein¬
zuges der siegreichen Garden vor 25 Jahren in Berlin . Damals
habe Dr . Lieber unter dem Blücher -Denkmal gesessen und mit Stolz
und Freude zwei Jesuitenpaters an sich vorbeimarschireu gesehen
deren einer das Eiserne Kreuz trug . Und diese Männer
müßten nun im Exil schmachten . Schließlich erklärte Herr
Lieber , was auch schon Graf v . Hompesch behauptet hatte , daß die
Antwort der Regierung auf diese Anfrage keinerlei Einfluß auf die
Haltung des Zentrums zum bürgerlichen Gesetzbuch aiisüben werde .
Die lueitere Debatte gestaltete sich überaus lebhaft , ja stellenweise
wurde sie stürmisch . Aufsehen erregte auch ein vom Abgeordneten
Liebermann v . Sonnenberg hervorgerufener Zwischenfall . Bebel
machte nämlich heftige Ausfälle gegen den Vater des Jesnitengesetzcs ,
den Fürsten v . Bismarck . Er »erstieg sich zu dem Unheil , daß
Fürst v . Bismarck sich im Kulturkampf als ein „ ganz kleiner ,
jammervoller Stümper "

gezeigt habe . Dieser Anmaßung trat der
Abg . v . Bennigsen mit der Ansicht entgegen , daß die Geschichte über
Bismarcks Persönlichkeit anders urtheilen werde , als der Führer
der Sozialisten . Der Abg . Liebermann v . Sonnenberg aber , der in

Ker temperamentvollen Art sich durch Bebels Worte in seinem
» finden tief gekränkt fühlte , war mit dieser Abwehr nicht zu¬

frieden . Er wies Bebel heftig zurück und meinte , Bismarck befinde

Deutscher Reichstag .

G ) Kerliu , 17 . Juni .
Auf der Tagesordnung steht zunächst .die Interpellation des

Centru ms , bctr . die Jesuiten , worüber bereits im Morgenblatt
das Röthige berichtet wurde . Darauf sollte jetzt die dritte Be -
rathung des Gesetzeutwurfs eines Reichs -Vereins - und Versauimlungs -
rechts folgen . — Abg . v . Massow ( kons .) beantragt , zunächst das
Schutztriippengesetz und den Nachtragsetat zu beraten . Nach
längerer Debatte über diesen Antrag , an welcher sich die Abgg .
Singer ( Soz .) , Lieber ( Centr .) und v . Levetzow ( kons .) be¬
theiligen , wird derselbe abgelehut . Zur Berathung steht also der
Gesetzentwurf , bctr . das Vereins - und Versamnilungswesen . Ein
von allen Parteien mit Ausnahme der Konservativen gestellter An¬
trag Bassermann ( nat .- lib . ) geht dahin , an Stelle des in zweiter Lesung be¬
schlossenen Entwurfs lediglich zu befchließeii : „ Inländische Vereine jeder
A rt dürfen mit einander in Verbindung treten . Entgegeustehende landes¬
gesetzliche Bestimmungen sind aufgehoben . " — Zur Generaldebatte
spricht zunächst Abg . Reiß Haus ( Soz .) . Er verbreitet sich über
die gegenwärtige Handhabung des Vereinsrechts , dabei auch auf

Bannover hinweisend , wo der Oberpräsident Gewerkvereine und
efaugtiereine als politische Vereine behandelt . — Abg .

v . Bennigsen ( nat .- lib .) erklärt , daß er als Oberpräsident
nicht eine allgemeine Verfügung erlassen habe , sondern daß
er seine Entscheidung nur immer für den einzelnen Fall
abgebe . Die vom Vorredner besonders erörterte Begeben¬
heit schwebe beim Oberverwaltungsgericht . — Abg . Rickert
( freif . Per . ) bedauert die Abwesenheit des preußischen Ministers des
Innern und meint , ein Recht für Vereine scheine es in Preußen
kaum noch zu geben . Den Antrag Bassermann bezeichnet Redner
als das Mindeste , was die Regierungen zugestehen müßten . —
Staatssekretär v . Bötticher erklärt , die verbündeten Regierungen
könnten den Beschlüssen der zweiten Lesung ihre Znstiinmnug nicht
ertheilen . Das überrasche das Haus auch wohl nicht . ( Zuruf : Reel
Heiterkeit .) Der Antrag Bassermann hat mir noch nicht Vorgelegen ,
ich kann daher nicht sagen , wie der Äundesrath darüber beschließt .
Aber zu Ihrer Beruhigung kann ich sagen , daß das Bedürftnß einer
Reform bezüglich der Vereine von den meisten der verbündeten
Regierungen anerkannt wird . — Abg . Bachem ( Centr . ) betont
das Bedürfniß für eine solche Reform und wünscht Annahme des
Antrags Bassermann . — Staatssekretär v . Bötticher betont
nochmals , der Bnndesrath habe keineswegs die reichsgesetzliche
Regelung der int Antrag Bassermann enthaltenen

'
Materie

abgelehnt , sondern überhaupt noch feinen Abschluß barüber
gefaßt . — >81bg . v . Stumm ( Reichsp .) ist ( natürlich ) gegen
den Antrag . Hierauf wird der Gesetzentwurf in der
Fassung

'
Bassermann definitiv angenommen . Es folgt

die zweite Berathung des Schntztrnppengesetzes . Die Kommifsion
beantragt unveränderte Annahme des Entwurfs und die Annahme
einer Resolution , die Regierung möge eine Uebersicht der in den
deutschen Kolonien thätigen Gesellschaften vorlegen . Das Haus
beschließt den Anträgen der Kommission gemäß . Auf Antrag des
Abg . Gröber ( Centr .) wird sogleich in die dritte Berathung
emgetreten und das Gesetz definitiv angenommen . Hieraus folgt
die Berathung des Nachtragsetats . Derselbe wird definitiv
debattelos angenommen , ebenso der zweite Nachtragsetat . Weiter
folgt die zweite Berathung des Depotgcsctzentwurss , dessen Annahme
unverändert nach den Vorschlägen der Kommission erfolgt . — Auf
Antrag der Abg . Grober ( Centr .) wird der Gesetzentivurf auch
gleich in dritter Lesung genehmigt . — Die Wahl des Abg . Colbns
( Els .) wird für gültig erklärt , die Mcmdatsfortdaner für den Abg .
Köhler ( Antis .) wird von der Tagesordnung abgesetzt . Hierauf
erfolgt die namentliche Abstimmung über die Gewerbenovelle . Mit
Ja stimmen 133 , mit Nein 48 Abgeordnete . Das Haus ist also
beschlußunfähig . Nächste Sitzung : morgen , 1 Uhr . Interpellation
über den Fall Bashford , Antrag Arnim , betreffend Lombardiruiig
laudwirthschaftlicher Pfandbriefe und bürgerliches Gesetzbuch .

*

tretenen Anträge zur Eheschließung im Plenum . Außech
stehen noch die Anträge der Konservativen auf fakultah
Civilehe , der Sozialdemokraten und Freisinnigen dezügs
der Vereinsgesetzgebung und viele andere in Aussicht .

'

* Rundschau im Reiche . Die „ Münch . Reuest . NaL >.
weisen die Behauptung des „ Berl . Tagebl .

"
, anläßlich des bekannu .Moskauer Vorfalles feien Belästigungen in Münch, ,

lebender Preußen in bedenklicher Anzahl bekannt gewotd »
entschieden zurück . — Die zweite badische Kammer nahmÄ
stimmig den Antrag auf Nen - Eintheilung der Wahlkreise an
Kreis soll durchschnittlich 25,000 Einwohner umfassen .

”

Aus Stadt und Land .

W ieSbaden , 18 . Juni , f
— Zeine Majestät der König von Dänemark tritz

heute Abend um 6 Uhr mit dem von Frankfurt a . M . komiucndq
Schnellzuge zu mehrwöchigem Kurgebrauche hier ein .

• Versonal - Aachrichten . Regierungs - BaumeisterHaen st,
in Beeskow ( früher in Wiesbaden ) ist als Kreis -Bauinspektor d-
felbft angestellt .

— Rffeinfahkt . Um den vielfachen Ansuchen hiesiger Ki
gaste zu entsprechen , veranstalte ^ die Kckrdirektiou am näcbfl
Donnerstag , den 25 . Juni , eine Rheinfahrt , verbunden mit eit
Besichtigung des Natioual - Denkmals auf dem Niederwald .

— Thomas Koschat ! — welcher Gesangesfreund keimt ni
den Namen dieses glücklichen Talentes , das die volksthiimlich
Klange und Empfindungen seiner Kärnthener Heimath weit bimr
gestreut hat in Tönen und Worten , soweit die deutsche Zu »
klingt ! Viele Tausende haben sich an diesem künstlerischen Gentr
w eng und begrenzt es ist , au dieser schlichten , treuherzig !«Modulation und Rhythmik von Herzen ergötzt . Den Schöpfer die«
bescheidenen nationalen Kunst morgen , Freitag , in dein Abeich
Konzert im Kurgarten — das bei ungünstiger Witterung im Saale
itattfiiideu wird — kennen zu lernen , ist gewiß von großem JntereL
tut die ihm allerorts erstaiidenen zahlreichen Verehrer . Thomas Koschal
hat selbst für fein © eure au ? Sängerinnen und Säugern der K . K . Hosop «
und Domkapelle zu Wien ein Gesangs - Quintett znsamiueugestelli ,das speziell » i Oesterreich durch feine zeitweisen Reisen berühmt ge>
worden ist . . Diesmal haben sich dieselben nach Deutschland aus¬
gedehnt . Koschat selbst — ein Fünfziger von hünenhafter Figur -
singt den zweiten Baß . Das Quintett ist so in Anspruch genommen ,
daß es mir mit Mühe den morgigen Abend für hier frei mache «
konnte . Eine Gelegenheit , es nochmals hier zu hören , wird daher
nicht geboten fein . Bekanntlich findet am gleichen Abend englische ,
Festkonzert und bengalische Beleuchtung statt . Besonderes EntrÄ
wird nicht erhoben , doch sind alle Kurhauskarten beim Eiulritt
vorznzcigen .

— Die unterirdisch « Telegraphrn - Lelttme von dem
Post - und Telegraphengebäude durch die Rhein - und Ringstraße
bis zum Ende der Seerobenstraße ist fertiggestellt und heute wurde
nut der Entfernung der Telegraphenstangen in der Rhein -, Schmal -
bacher - und Emserstraße begonnen .

— Don einem neuen Attentat gegen die Schmalbach «
Dahn , welches , wie ein hiesiges Blatt berichtete , vor einigen Tagen
dadurch geplant gewesen , daß ein schweres Eisenstück aus das Geleise
gelegt worden wäre , ist an zuständiger Stelle nichts bekannt .

— Kchumrgericht . Dem am nächsten Montag zusammen¬
tretenden Schwurgericht ist ferner zur Verhandlung am Samstag ,
den 27 . Juni , die Anklage gegen den Küfer Johann Kordeh von
Breuithal wegen Raubs überwiesen . Vcrtheidiger ist Herr Rechts¬
anwalt Peterson .

. ..
— Dao XI . Jahresfrist der „ Evang . Kirchengesang - Verein «

ur den Koiifistürialbezirk Wiesbaden "
findet am nächsten Sonntag ,

den 21 . d . M ., in Limburg an der Lahn statt . Der hiesige Verein
begiebt sich mit dem Zuge 8 Uhr 53 Min . dorthin , um in dem um
10 Uhr stattfindendeu Gottesdienste , in welchem Herr Pfarrer
Beesen meyer von hier predigt , durch den Vortrag der Chöre :
„ Ziehe Deine Schuhe aus "

( achtstimmig ) von Krause , „ Meine Seele
ist stille " von Roseukranz und „ Wenn ich nur Dich habe " von Sueco
mitzuwirken . Die eigentliche Feier : „ Gottesdienstliche Aufführung
der Gesinumtchore "

findet Nachmittags 2ff , Uhr statt . Die Fest¬
predigt hat Herr Pfarrer Anthes ans Nassau übernommen . Die
Chore , ans dem 16 ., 17 . und 18 . Jahrhundert , werden von circa
300 Sängern und Sängerinnen unter Leitung des Vereinsdirigeuten
Herrn C . Hof Heinz von hier gesungen . Als Organist fungitt in
beiden Gottesdiensten der bestens bekannte Lehrer am Fuchssch «
Konservatorium hier , Herr Otto Rosenkranz . Nach Beendigung
des Festgoitesdienstes findet Nachfeier im „ Schützcngarten " statt ,
bei welcher die einzelnen Vereine Chöre nach freier Wahl znm Vor¬
trag bringen werden .

— Lebkttsrrttung . Am Sonntag Abend zwischen 6 und
7 Uhr rettete der im „ Augusta Victoriabad " hier als Bademeister
augestcllte Emil Klein mit eigener Lebensgefahr einen beim Baden
im Schiosteiner Hasen Verunglückten vom Tode des Ertrinkens .
Es war dies wenige Stunden , nachdem am selben Orte bereits ein
Menschenleben in gleicher Weise zu Griiiide gegangen . Die mulhige
Thal des Herrn Klein verdient besondere Anerkennung , und es sind
Seitens des Geretteten , eines im Geschäfte des Herrn Claes , Bahn »,
hofsstraße 5 , dahier Angestellten , bereits Schritte gethan , um dem
menfcheufreuiidüchen Helfer die Rettungsmedaille zu sichern .

— Versteigerung von Domäne - Weitteu . Bei der am
28 . Mai in Eberbach und der am 29 . Mai in Hochheim statt «
gefundenen öffentlichen Versteigerung domäuenfiskalischer Weine
wurden erlöst : Für 5 Stück 1894er Hatteliheimer 4620 Mk ., für
1 Stück , 1 Halbstück 1894er Markobrunner 3070 Mk ., für 1 Halb¬
stück 1894er Gräfenberger 750 Mk ., für 17 Stück 1894er Stein¬
berger 21,990 Mk ., für 2 Stück 1892er Hattenheimer 4820 Mk . , für
1 Ha ! bstiickl892er Gräfenberger 1800Mk .,sur IHalbsttick 1892er Marko -
bruniier2220Mk .,sür 9Stück,lHalbstück1892er Steinberger 29,070M .,
für 1 Stück 1889er Hattenheimer 2300 Mk ., für 13 Stuck 1889er
Steinberger 42,500 Mk ., für 3 etüif 1893er Steinberger 57,800 Mk .,
für 6 Stück 1894er Neroberger 4200 Mk ., für 3 Stück , 1 Halbstück
1894er Hochheimer 4290 Mk ., für 1 Stuck 1890er Hochheimer
2060 Mk . , für 1 Stück 1889er Neroberger 1530 Mk ., für 5 Stück
1892er Neroberger 7240 Mk ., für 3 Stück 1892 Hochheimer 9620 Mk ..
für 3 Stück 1893er Neroberger 12,970 Mk ., für 1 Stück , 1 Halbstück

| 898 »
0

Hoch Heimer 12,460 Mk ., zusammen für 71 Stück , 1 Halbstück

— Rosen - Ausstellung . Ans Eltville , 18 . Juni , wird
UNS geschrieben : Die große Roseu - AnSstelluiig , welche dahier im
© aalban Emme ! vom 20 . bis 22 . Juni stattfindet , wird aut
Samstag , bett 20 ., Mittags 12 Uhr , in feierlicher Weise eröffnet
werden . Bet der Eröffnung wird gleichzeitig Konzert int AnS -
stellungslokale fein . Ebenso wird am Sonntag Nachmittag eine
MuMapelle konzertiren . Die Ausstellung selbst wird von fast alle »
größeren Rosengärtnern , HerrschaftSgärtnern zc. beschickt . Sie um «
faßt Roseupflanzen , Schnitt rosen in allen Sorten , Rosenbindereie »,
Blumeu - ArrangeutentS zc. Am Montag Nachmittag wird eint
Vertheilung von Blumenpflanzen an ca . 400 Kinder des oberen
Rhemgaus stattfinden . Die Leitung der Ausstellung liegt in bett
bewährten Händen des Herrn Garten -Inspektors Seeligmüller von
der Pomologischen Anstalt zu Geisenheim .

~ Neunen ? « Frankfurt a . M . Man schreibt nur aul
Frankfurt , 17 . Juni : Monsieur Morand , der erfolgreichste französische
Herrenreiter , hat den Short auf „ Mirabelle " in der großen Steepler
Chase angenommen . — Der bekannte englische Herrenreiter , Mr . Gore ,
steuert in diesem Rennen seinen Wallach „ Inigo " und Lieutenant
Graf Lehndorff , der Sohn des preußischen OberlandstaümeKerS ,
Uurd zum ersten Mal hier reiten und zwar Major v . Goßleck ?
„ Eventatl "

. Bis übermorgen werden Seitens der Ställe alle Dis¬
positionen für deqSl . Juni er . hststehen , doch kann man heute schon
fogen , daß mindtstrns 14 Pferde im Großen Preis laubmtdrrdt »
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UntcrKang eines V ' » ssasiee - Dampfers .

CTC Krrst , 18 . Juni . Ter Dampfer „ Drummond Castle "

lief gestern Nachmittag auf Felsen in der Nähe der Molenen - Jnfeln
aus DaS Schiff sank hi 3 Minute » . Bon 250 an Bord befind¬

lichen Personen wurden nur 3 gerettet . Bisher sind 6 Leichen ge¬
funden . Bergungsdampfer sind Abends nach der UnglückSstellc

abgegangen .

lense
tor

Meiningen hier ein und nimmt

Absteigequartier .
Krüssel , 18 . Juni . In dem

4 Personen vom Blitz getödtct .

Massrr - Naü,richten .
△ Mal » ? , 18 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 3 m 41 cm

gegen 3 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik .

Noch immer ist das Verbrechen nngesühnt , das am
1 . September v . I . gegen den Propst Woda zu Fried he im bei

Schucidcmühl begangen wurde . Alle Ermittelungen haben feinen

Anhalt gegeben , den Schuldigen feinem Richter überliefern zu
können . Der Sieqierungsprästdent zu Brsinderg hat auf die Er¬

mittelung des Thaters , der den Propst Woda durch Beibringung
von Strychnin getödtet hat , eine Belohnung von 600 Mk . ausgesetzt .

Die Mörder der Baronin Valley in Paris sind

verhaftet . Sie trieben sich im Quartier Latin mit Dirnen

herum und fielen auf , als sie einen Tauseudsrancsschein wechselten .
Beide sind junge Leute . Einer Namens Lagneuy stand seit einiger
« eit in Geschäftsverbindung mit der Baronin , der Name des anderen

ist noch unbekannt . Beide legten ein Geständniß ab . ( Die Baronin ,
die ehemals ein buntlmvegtes Leben führte und aus ihre alten Tage
geizig wurde , soll einem Privattelegramm des „ Berl . Tagebl .

" aiis

Paris zufolge , im Jahre 1870 im Kurfaal von Wiesbaden
einen deutschen Offizier qeohrfeigt haben , der in Gegenwart von

zweihundert französischen Offizieren auf die Einuahme von Metz trank .
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Kunstschlosser - und Kunftfchmiede - Arbeiten , wie schmiedeeiserne Thore ,
Treppen - , Balkon - und Grabgitter , Pavillons , Kreuze , Thürbänder ,
Luxusgegenstände aller Art , z . B . Leuchter , getriebene Blumen und

Blätter , Rahmenic . Abtheilung 2 dieser Gruppe enthält fertige Schlosser¬
arbeiten wie Kunsffchlösscr , Geldschränke , Kassetten , Handfeuerwaffen ,
Herde u . dergl . m . Die 3 . Abtheilung dieser Gruppe zeigt aus -

schließlich Neuheiten in Schlofferarbeiten : Automatische Schlösser ,
Bohrapparate re . Gruppe B enthält in Abtheilung 1 Maschinell
aller Art , wie Drehbänke , Motoren , Gewindeschneidinaschineu und

andere Hülssmaschincn , und in Abtheilung 2 Werkzeuge aller Art .
Gruppe C ist dem Schulwesen und den Schülerarbeiten

gewidmet . Sie enthält Zeichnungen , Modelle und fertige Arbeiten

der Schulen zu Dresden , Roßwein , Worms , Straßburg , Mainz
und Wiesbaden . ( Die hiesige Gewerbeschule hat getriebeiie Arbeiten
aus dem Abends von 8 bis 10 Uhr stattfindenden Fachkursus für
Schlosser ausgestellt .) Die Gruppe D enthält eine große Auswahl

Fachlittcratur . Gruppe E zeigt uns die in dem Schlossergewerbe

zur Verwendung kommenden Hülfsstoffe . Mit der Ausstellung ist
eine Prämiirung verbunden . Die öffentliche Preisllettheilung findet
am Sonntag , den 21 . Jnni , Nachmittag ? 2 Uhr , statt . Da die

Ausstellung auch an diefem Tage , Abends 7 Uhr , geschlossen wird ,
so sei der Besuch derselben hiermit nochmals empfohlen .

— Kür das Thra - orrnhnrtv in Eppenhain sind bei dem

Verlag des „ Wiesbadener Tagblalt
" ferner eiiigegangeit von Elsa

Dillmann 10 Mk .

bitten Ew . Königliche Hoheit den ehrfurchtsvollen Dank für Aller¬

höchst Ihr huldvolles Telegrau,ui und die Versicherung unserer
Dankbarkeit , Treue und Anhänglichkeit gnädigst annehmen zu wollen .
Schaum , Bürgermeister .

" Letzteres wie folgt : „ Erbgroßherzog von

Luxemburg , Wien , Hotel Jmpörial . Die nach Einweihung des

Johann Ernst - Denkmals vereinigte Feftvrrsammlung dankt Ew .
Königlichen Hoheit für den huldvollen Gruß und bittet , uns mit

Höchstihrem Besuche guädigst erfreuen zu wollen . Schaum , Bürger¬
meister .

"

Wadrid , 18 . Juni . Aus Havana wird gemeldet : Der für
den Krieg ausgerüstete Dampfer „ Bellico " wurde , als er eine

Flußmündung hinauffuhr , von Aufständischen angegriffen und
in den Grund gebohrt . Der Kommandant und 2 Mann der

Besatzung des „ Bellico " wurden schwer verwundet . Der Lotse
wurde aufgeknüpft .

Athen » 18 . Juni . Ein griechsscher Segler fand bei der Insel
Santorin ein verlorenes türkisches Torpedoboot und brachte
dasselbe in Athen ein .

Konstantinopel , 18 . Juni . Die Pforte erhielt eine von dem
Vali in Wan , Nazim Pascha , und dem Präsidenten derJnspektions -

Kominisflon , Saeddin Pascha , unterzeichnete Depesche über die vor¬

gestrigen Vorgänge m Wan . Nach der Depesche veranlaßte die

Verhaftung eines Mädchens , welches revolutionäre Papiere bei

sich trug , unter den Armeniern Aufregung . Zu den von
Armeniern bewohnten Stadttheil wurden Militärpatrouillen
eiilfendet . Die Häuser und Geschäfte wurden gesperrt . Es

enlstauden Schlägereien mit den Muhammedanern . Nazim Pascha
und Saeddin Pascha verboten , in die armenischen Häuser einzu -

dringen , um größere Zusalumenstöße zu verhindern . 50 Menschen
verloren das Leben . Bei den Armeniern wurden viele

Repetirgewehre gefunden . Zur Verhinderung ähnlicher Vorfälle
gab die Pforte allen Eivil - und Militärbehörden telegraphisch die

Weisung , die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln zu treffen . — Die

Pforte versichert , die Pacisicirung Kretas sei beinahe
vollendet .

C T .C . Berlin , 18 . Juni . Die Morgenblätter melden au »

London : Die Liste der Offiziere und Mannschaften des Drummond

Castle " weist keinen deutschen Nanirn auf . Diei Passagiers waren

meist Zwischcndecksreisende und solche zweiter Kainte . In dem

Büreau bet „ Castle Line " spielten sich herzzerreißende Scenen ab
- Der Name des Kapitäns des untergegangenen Dampfers ist
SBierrc .

D .B .H . London , 18 . Juni . Zu dem gemeldeten Schiffsunglück
wird weiter gemeldet , daß die Castle - Gesellschaft ein Telegramm
erhielt , wonach der Dampfer in der Nähe des LeuchtthurmS „ Uessa
innerhalb drei Minuten gesunken ist . Das Schiff war

auf eine Klippe gestoßen und hatte ein großes Leck bekommen . Ein

französischer Schleppdampfer ging sofort ab , um die Leichen zu bergen .

Kehle Nachrichten
Oontinentnt - Xtlegtat >6en - 8ow nannte .

Wildpark , 18 . Juni . Der Kaiser ist heute früh , 7 Uhr

20 Min ., mittels Sonderzuges zur Feier der Enthüllung des Kaiser

Wilhelm - Denkmals nach dem Kyffhäuser abgereift . Die Kaiserin

hatte den Kaiser zum Bahnhof geleitet .

Berlin , 18 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Brussel : Infolge einer Explosion in der Vorstadt JxelleS
entstand ein Brand , wobei zwei Personen ums Leben kamen .
Fünf Persouen , darunter zwei Feuerwehrmänner , erlitten schwere
Verletzungen .

Frankfurt a . M . , 18 . Juni . Der König von Dätte -

nt ark ist auf der Durchreise nach Wiesbaden , mit Gefolge und

Dienerschaft heute Vormittag , 9 Uhr 20 Min ., von Lübeck kommend

hier angekommen und int „ Frankfurter Hof
"

abgestiegen . — Heute

Nachmittag , 4 Uhr 30 Min ., trifft Prinzessin Marie von Sachsen -

TiichtigeS leisten .
— Di - Varank - n - Liste für Wilitär - A « wür1,r Uo . 25

ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuznsehen .

V Aus dem Landkreise Wiesbaden , 18 . Juni . Die

„ Schietsteiucr Zeitung
" schreibt von dort : „ Das Nacht wächter -

wescn war bisher mangelhast geregelt und ließ deshalb hin¬

sichtlich der Planmäßlgkeit Manches zu wünschen übrig . Das wird

mit dem 1 . Juli d . I . anders werden . Der König ! . Landrath , Herr
Graf v . Schlieffen , hat nämlich eine gründliche Neugestaltung
des Nachtwächterwesens vorgenommeu

"
. lieber die Ausrüstung der

Nachtwächter , die Funktionen derselben und die Dauer des Dienstes ,
sowie die zu fordernde körperliche Beschaffenheit der Dienstpersouals
trifft ein Statut genaue Bestimmung , sodaß nuumehr mit ziemlicher
Gewißheit angenommen werden darf , es werde sogleich auch

gründlich an allen Otten , des Kreises vorgegangen , damit das aus
alten Zeiten mit Uebernommene , aber durchaus jetzt nicht meyr

Biulänglich
« mit dem obengenannten Termin in all den betreffenden

emeinden beseitigt wird .
* Gb - rlahuft - iu , 18 . Juni . Der 17 -jährige Modellschreiuer -

lehrling Jakob Reinhard von hier badete vorgestern Abend nach
verrichteter Arbeit in der Lahn am Wafferhatis und ertrank . —

In Niederlahnstein ertrank beim Baden der 12 Jahre alte

Sohn Jakob des TaglöhnerS Wilhelm Breitenbach .
* Weilburg 17 . Juni . Die bei Gelegenheit der Ent¬

hüllungs - Feierlichkeiten des Johann Ernst - Denkmals hier
eingetroffenen Telegramme des Großherzogs von Luxemburg uud
des Erbgroßherzog « vom Luxemburg lauten wörtlich : „ Walferdingen ,
13 . Ium . Bürgermeister Schaum in Weilburg a . d . Lahn . Ich

spreche Ihnen und der Stadt Weilburg meine Anerkennung darüber
aus , daß Sie einem meiner Vorfahren ein Denkmal setzen . Ich
betrachte das als einen neuen Beweis der alten Anhänglichkeit der
Stadt Weilburg , bet meinem Herzen sehr wohl thnt . Adolph .

" —

„Wien , 13 . Juni . Präsident Freiherr v . Hadeln in Weilburg .
Ersuche Sie , Bürgermeister Schaum , sowie dem Gönnte meinen

herzlichsten Gruß zu sagen . Bebaute der Enthüllung des
Denkmals meines verdienstvollen Vorfahren nicht beiwohnen zu können .
In Gedanken mit Ihnen Allen . Wilhelm , Erbgroßherzog .

" —

Die Depeschen wurden dem „W . T . "
zufolge sofort erwidert und

»wat erstere mit folgenden Worten : „ Se . Königliche Hoheit dem

Grostherzog von Luxemburg , Walferdingen , Luxemburg . Die nach
EinÄeitzung des Johann Ernst - Denkmals festlich Versammelten

Geldmarkt . ~ .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 18 . Jun ,

Mittags 12V « Uhr . Credii - Acl . 297V - , Dircoitto -Commandtt -

Avtheile 207 .90 , Italiener 88 .25 , Staatrbahn - Actien 307 .— ,
Lombarden 90 .— , Gotthardbahn - Acticn 172 .50 , Centralbahn
140 60 , Norbostbahn

" 140 80 , Uuioubahu 92 .80 , Laura -

Hütte - Aktien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .50 ,
Bochumer 158 .— , Hatpeuer

"
158 .— , 3 - proceittige Mexikaner

26 20 , 6 -procenfige Mexikaner 93 .90 , 4 - procentige Ungarn — ,
Banane Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstadter
Bank — .— , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridiouaux — .— ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 18 . Juni . Oesterreichische Credit - Actten 350 .87 ,
StaatSbahn - Actieu 357 £ 7 , Lombarden — , Mark - Noten 58 .86 .

Dexeschenbüreau Herold .

Hamburg , 18 . Juni . Die große Seifenfabrik Jorg
Heyen tt . C o . in © anct Pauli steht in Fl a mm en .

GydtKnhnrn , 18 . Juni . Unter den hiesigen Fabrik¬
arbeitern sind Unruhen ausgebrocheu . Die Arbeitet von

zwölf Fabriken bedangen eine zehnstündige Arbeitszeit . Verschiedene •

Rädelsführer wurden verhaftet .

Krüssel , 18 . Juni . In bet Nähe der Station Tilff wurde
bet Bahndamm und ein Theil des Stationsgebäudes durch eine

Bergrutschung verschüttet . Drei Personen büßte » dabei ihr
Leben ein .

Kudaprst , 18 . Juni . Aus der Drahtseilbahii , welche den Ver¬

kehr zwischen Ösen und Pest vermittelt , wurden durch die Ungeschick¬
lichkeit des Maschinisten gestern Nacht zwei fast ausschließlich mit

auswärtigen Journalisten besetzte Wagen zettrüniiuert . 19 Per¬
sonen würben schwer verletzt , barunter ber Korrespoiident
des „ Daily Chroiiicle " in Wien , Dr . Horwitz . Ein Hosbeamter und

der Kondukteur lourbeu ebenfalls schwer verletzt .

Uom , 18 . Juni . General B aratieri soll erklärt haben ,
daß er nicht feine Entlassung fordern werde , weil et sich als voll¬

kommen freigesprocheii betrachte , da bet Gerichtshof nicht ba6 Recht

besitze , über seine Fähigkeiten und seine Moral zu uriheilen . Auch
ein Mandat als Deputirter werde er nicht nicberlegen , sondern tm

Herbst in ber Kammer erscheinen .

Petersburg , 18 . Juni . Der beuischen „Petersburger Zeiiuug
"

zufolge , würbe bem Präsidenten des Moskauer Deutschen Vereins

( der kürzlich die von dem bayrischen Prinzen apostrophitte Rede

hielt ) der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse verliehen .

Koustuutiuope », 18 . Jnni . Gestern syiih wurden luieberum

hier Armenier hingerichtet . Weitete Hinrlchtuugen stehen

bevor . -

Vermischtes .
* El « hübscher Zwischenfall spielte sich kürzlich , wie die

„ B . N . N .
" mittheilen , vor dem Hauptportal der Berliner Gewerbe -

Ausstellung ab . Erschien da ein biederes Ehepaar mit zwei Knabe »

im Sliter von etwa zehn und zwölf Iahten . Der Mann , an -

cheinend ein Handwerksmeister , trat an den Billetschalter : „ Was

kostet der Eintritt ? " — „ Fünfzig Pfennig, " entgegnete ber Beamte .
— „ Auch für bie Kinder ? " - „ Jawohl !" - „ Für die Ware doch
25 Pfennig auch genug .

" — „ Es thut mir leid , ich kann
ek nicht billiger machen , der Preis ist einmal so fest¬
gesetzt .

" — Der Mann vor dem Schaltet legt die Stirn in

Falten und denkt nach . Zwei Mark ist eine zu „ happige
"

Ausgabe , man müßte doch wenigstens ein Fünfzigpfeiiiiigstuck
paren können . Dann wendet er sich wieder au den Beamten : „ 81ber

Kinder , bie noch auf den Armen getragen werben , finb boch frei ? '

— „ Die sind natürlich frei .
" — Und der Familienvater hebt schnell

entschlossen den Zwölfjährigen auf beit Arm lind giebt seiner „ Alten
einen Wink , bie mit bem Zehnjährigen ebenso verfahrt . Und die

Familie zieht unter dem Gelächter ber Umstehenden fröhlich in die

Ausstellung ein und bezahlt jetzt nur eine Mark Alles ui Allem .
Auch der Schalterbeamte schmunzelt und zuckt die Achseln : „ Dagegen
läßt sich nichts emwenden .

"

* Uon einer tragikomischen Halamität berichtet die

„ Mitid . Ztg .
" ans dein Städtchen Petershagen ( Kreis Minden ) :

Grimmigen Antlitzes ficht man bie Männer unserer Stadt emher -

gehen , struppig wird bas sonst so sauft geglättete Gesicht , aber auch
ier Jüngling , dessen Schnurrbärtchen fünf Haare in sieben Reihen
aufweist , zupft sich verlegen an seinen Minimalbattspitzeii . Und all

diesen Aerger und Verdruß hat der Weggang unseres einzigen ,
allezeit geschwätzigen , stets mit bem Allerneuesten vollgepfropften ,
schanmschlagenden Genins , unseres StnbtbnrbierS , hervorgerufen . Er

war stets so nett und fo abrett , und wußte so schön zu erzählen , daß unsere
Damen stets bei der Hand waren , wenn ihr Ehegesponst unters Messer ge¬
nommen mürbe,bamii sie ans bem mit seinem oft nichthaarscharseuMesser
bantirenben Raseur herausholen konnten , wie es bei den Nach baren

A . uud B . und bei den im auberenStadtviertel wohnenden ^ ., U .' Z ' s

znginge . Und jetzt ist er fort , ist hinansgezogen in die Fremde , seine

Sorgen hier zurucklassendbezw . seiuen Gläubigern die Sorgen lassend ,
zu dem Ihren zu kommen . Er ist gegangen , und keine Spur verräih
die Richtung , welchen Weges er fürbaß geschritten ist . — Und es kam
ein anderer , ein Wanderer , der „ hat sein ' Sach ' auf nichts gestellt I

Besaß er doch nicht einmal das junt Rasiren Nölhigste , Messer ,
Streichriemen und Katnrnsutter mit Scheere . Doch sofort waren einige
Bürger , bie ihres Gesichtes wildes Wachsihum nicht langer leiden

mochten, bei der Hand und ,,gründeten
" den freititdlich aufgeitoiumeiien

Fremdling . Mit einem Aktieu - Kapital von 15 Mk . . zog er gen
Minden , nm fein uothwendigeS Handwerkszeug sich zu erstehen .

Obwohl seit dieser Reise schon einige Tage ins Land gegangen sind ,
bat bie wandelnde „ Akiien - Barbier -Gesellschast

" nichts mehr von

sich hören lassen , und die Barte wachsen weiter , daß mau bas

Rauschen des Windes in benfelbeii hört . Und wer dies Rauschen
will versteh ' n , der muß nach Petershageii geb

’» . Gehen aber noch

einige barbierlose Wochen inB Land , bann ist der erste 2' crgcr des

sprossenden Bartes vorüber , und kein Barbier soll in das Weichbild

unserer Stadt sich verlausen , denn wir sind dann die Stadt ber

Vollbärte .
* Probates Mittel . Das Leben in den Weltstädten erzeugt

oftmals Seltsamkeiten und verlangt darum besonders weise Richter .
Die Polizeirichter sind dort an die merkwürdigsten Dinge gewohiit ,
und es ist nicht gerade ein Ausnahmefall , ivtmi sie von Bittstellern

um Rath angegangen werden in Dingen , die mit Rechtsverhältnissen
und der Rechtspflege nichts zu thnn haben . Aber eine Beschwerde
von der Art , wie sie jüngst ein Manu vor den Londoner Richter

Kennedy brachte , dürste selbst einem in Polizeigerichts - Geschasten

ergrauten Praktiker noch nicht vorgekommell sein . Der Mann

hat eine Tochter von 21 Jahren , und dieses Mädchen
liebt es nicht , früh aiiszustehen . Was soll er dagegen thuii ? Jeder
Richter auf dem Festlande würde sich durch eine solche Anfrage für

angeulkt gehalten haben und hätte dem Rnthsiichendeu eine tzast -

strase wegen Ungebühr vor Gericht biftirt . Ader Richter Kennedy

that garnichts dergleichen , sondern gab dem Man » den sicherlich vor¬

trefflichen Rath , der Langschläferin einen Strick um das Bein zu
binden und sie daran ans dem Bett zu ziehen . Nicht sehr befriedigt
von dem Stall ) verließ der Hülfesuchende unter dem Gelächter der

Menge den Gerichtssaal .

— „ Internationale Ukifekarte von Europa . " Unter

diesem Titel ist von dem Vorsteher des Kursbüreaus des Reichs -

Postamts , Geh . Rechnungsrath W . Schulze in Berlin , ein eigen »

artiges Hulfsmittel beim Gebrauch der amtlichen Kurs - und Fahrplan -

bücher heransgegeben , welches bei Reisen auf weitere Entfernungen
und bei Reisen nach Orten , welche auf verschiedenen Wegen erreicht
werden können , das Aufsuchen der passendsten Eisenbahi !- uud Dampf -

schiffvcrbindnngen zwischen den Hauptverkehrsorten von Europa
wesentlich zu erleichtern bestimmt ist . Ein Blick auf die äußerlich
durch klare und übersichtliche Auorduuiig des umfangreichen , schwer

zu bearbeitenden Stoffes ansprechende Karte läßt erkennen , baß bie -

selbe für den angegebenen Zweck durchaus geeignet ist . Verbindungs¬
linien zwischen den verschiedenen Otten machen ersichtlich , welche

besten Eisenbahnzüge verkehren unb welche Klassen sie führen ,
sowie zwischen welchen Orten Dampsschiffverbiudungen bestehen ,
indem immer durch eine Linie eine Verbindung hin und zurück dar -

gestellt ist . Die Zeitangabeii für bie eine Richtung erscheinen in

schrägen , auf den Linien stehenden Zahlen , für die andere Richtung
in senkrecht unter den Linien stehenden Zahlen . Bei beit Haupt¬
verkehrsorten ist bie Durchführung und bie Abzweigung bet Züge
in geschickter Weise zur Anschauung gebracht , uud bei großen Orten

( Berlin , Wien , Budapest , London , Paris ) sind auch bie betreffenden
Bahnhöfe näher bezeichnet . Dem Reifenden steht ohne lcuiges zett -

raubendes Nachschlagen in den Kursbüchern das Bild der sich dar -

bictenbcn Wege mit den wichtigeren Zwischenorten vor Singen , er

lieft die für ihn in Betracht kommenden Zeitangaben einfach gleich von
der Karte ab und wird in vielen Fällen nicht erst nöthig habe » , die

Kursbücher einzufehen . Die neue Karte wird daher bem reifenbett

Publikum unzweifelhaft in hohem Grabe willkommen erscheinen . Für
Geschäftsreisenbe , sowie für Reise - BüreauS , Auskunft - steilen unb

Hotels wird sie sich geradezu als unentbehrlich erweisen . Da
die besseren Eisenbahn - und Schiffsverbindntigen , bie in bet Karte

dargestellt finb , von ber Post in ber Siegel zur SJriefbeförberitng
benutzt werden , so kann bas Werk neben seinem eigentlichen Zweck
auch zur schnellen Berechnung der Beförderungsbauer unb ber

Ankunftszeit von Briefen nach allen wichtigeren Otten Deutschlands
und nach den Hauptverkehrsotten des übrigen Europa benutzt
werden . Aus diesem Grunde wird dasselbe auch bei dem korrespou -

birenben Publikum Verbreitung finden unb in den Comptoirs ber

Handlungshauser , wie in den Arbeitszimmern von Privaten einen
dauernden Platz erhalten . Die Karte ist im Verlag von Reinhold

Kühn in Berlin W ., Leipziger Straße 115/116 , erschienen und tm

Wege des Buchhandels im Preise von 1 Mk . 50 Pf . zu beziehen .

— Verhaftet wurden in voiperflosseuer Nacht in einem

hiesigen Restaurant zwei jüngere Kellner wegen Glücksspiels . Beide

ergriffen bei dem Erscheinen eines Schutzmannes die Flucht , boch
wurde ber eine alsbalb im Hose beS betreffenden Hanfes , ber andere

mit Hülfe mehrerer Schutzmänner in einem benachbarten großen
Gatten erwischt und dingfest gemacht .

— Kleine Notizen . Im Garten zum „Nonuenhos " findet

morgen Abend , 81/ « Uhr , wieder ein M ilitär - Konzert , aus¬

geführt von unterer 80er RcgimeutSmustk , statt . — Wie aus bem

Auzeigeitthetl der vorliegenden Nummer ersichtlich , giebt ein ungarisches
Damen - unb Herren - Orchester am kommenden Samstag unb Sonn¬

tag im „ Walthers Hof
" ein Zigeuner - Konzert . Die Gesellschaft

soll , wie wir ans nur vorliegenden Necensioneu ersehen , durchweg
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Kndapest , 18 . Jnni . Durch ------ - ------------
der Ofener Seilbahn verunglückten gegen Mitternacht 6 Personen ,
darunter 5 von ber Soiree beim Ministerpräsidenten Baron Banffy
heimkehreube Journalisten , nämlich ber Schwede Schipsted , 2 Franzosen ,
ber Italiener Valera uud der Wiener Korrespondent eines Londoner
Blattes . ( Siehe Herold - Depesche .)

_ Kchlossrrri - AuvftrUnns k« Mainz . Der Vorstand des

hiesigen Gewerbevereins , Mitglieder des Centralvorftandes unb des

Lehrerkollegiums der Gewerbeschule unternahmen am Mittwoch

Nachmittag eine Besichtigung der gegenwärtig in der Stadthalle zu
Mainz stattfindeuden deutschen Schlosserei - Ausstellung . Die hohen

f Erwartungen , die man in beteiligten Kreisen an diese Ausstellung
Nachr .i . knüpfte , sind infolge ber zahlreichen Beschickung weit übertroffen ,
•tonnta Dieselbe zeigt ein getreue « Bild des heutigen Schloffergewerbes ,
i ndjtl ß Has gerade in den letzten Jahrzehnten einen bedeutenden Aufschwung
roorito genommen hat . Die Ausstellung zerfällt in 5 Gruppen , Gruppe A
h" ’ “

, I zerfällt wiederum in 3 unb Gruppe B in 2 Unterabteilungen .
: Bei dem großen Interesse , das der Ausstellung allseits ent »

Kyffhanser - Feier .

( Siehe -auch 1 . Seite .)

Rossla , 18 . Ium . Der Krieger - Kommers auf der

Schloßwiese ist unter zahlreicher Betheiligung glänzend verlausen .

Nach Absingung ber von einem Mitglied des hiesigen Krieger -

Vereins gedichteten Festhymne hielt Reh - Berlin eine Ansprache ,

die mit einem enthusiastisch auf genommenen Hoch auf den

Kaiser unb die BundeSfürsten schloß . Hierauf wurde die National¬

hymne angestimmt . — Im Laufe des geftrigen Tages und wahrend

der Nacht trafen Kttegervereiue aus allen Theilen des Reichs in

großer Zahl ein . Sie wurden sämmtlich mit Musik eingeholt und

jm festlichen Zuge nach den Masseiiauartieren gebracht . Seit heute

ftüh , 5 Uhr , vollzieht sich von allen Richtungen her der Anmarsch

der Festtheilnehmer nach dem Denkmalsplatze . Die Stimmung ist

gehoben . _______ ____________
auf
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Geschäftliches .

Die Großzahl der eleganten Welt wird sich diesen Sommer

nach Spa begeben . . ( ® tan .=320 . 14038 ) . F 469

Schon eine große Menge ist in ber hubichen Stadt in den

Ardennen eingetroffen , wo die Königin der Belgier mib ihre Tochter ,
bie Prinzessin Clementine , bereits von ihrem Lommerpalast Besitz

genommen Haden . — Spa besitzt überhaupt alle Vergnügungen . Zu

ben Reizen bes malerischen Landes , seinem gesunden Klima , seinen

heilenden Wassern gegen Anemie , bietet Spa die Zerstreuungen von

Monte Carlo uud die mondänen Belustigungen von Nizza .

tzir heutige Abend - Ausgabe « mfaßt 6 Seite « .
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Turnverein Wiesbaden
.

6813

in

nehmenden Kinder gratis abgegeben . F238

in

Kirchgasse 28 , Ecke P » iilbiunnen8tr « 88e .

7852

'9

Mainzer GeMgcl - Hallc ,

Rehkeule und Rchrückcu zum billigsten Tagespreis .

3 » allerfeinster Qualität empfehle ich :

Pfd .la

7829

tSy ~
Junge Lapins zu verkaufen Michelsberg 6 .

Drogerie Jffoebus,Tauiiusstrasse 25 .

in jedem Quantum ausgewogen empfiehlt 7832

Vollsastige Schlveizcrkäse

Lttantwortlkch für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt : Beide in Wiesbaden .
Kotatwnspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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1 . 20
1 . 80

— . 50

Billigste
Preise .

Himbeer - Syrup
Citronen - Saft

Natürliches Mineralwasser ,

Tafelwasser l . Ranges .
Aerztlidherseits bestens empfohlen .

per Pfd . Mk . 1 . — , bei Mehrabnahme so Pf .
Adolf Maybach . Wellritzstratze 22 .

Herren - Auzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hofen 3 .50Mk ., Ueberzieher 9Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 7831

Große Hähne
Fette Hühner
Taube »

seiner Zeichnungen unbegrenzt .

Preis Mk . 2 . 25 .

Simple ,

ächt

schwarz
,

Stellen ,

gezeichnet

verstärkt .
6159

Caspar Führer ’
s Bazar

,
Telephon 309 . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

! ! Alle Neuheiten zuerst ! !

Als Nachfeier zum „ 50 - jährigen Jubiläum "
findet

Sonntag , den 21 . l . M . , Nachmittags von
3 Uhr ab , auf dem Festplatz ( großer Exercierplatz ) :

Großes Volksfest
statt ; damit verbunden wird ein

Berichterstatter der Reichstags - Commission .

Preis gebunden Mk . 1 .

Vorräthig bei

Heinrich ilenss
Buchhandlung ,

Kirchgasse 26 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 7040

BdeFsche Buchdruckerei . Mauergasse 8 .

Aklerfeinste Castlebay - Matjes - Häringe Stück 15 Pf .
Hermann Weigcnfind .

Oranicnstraße 52 , Ecke Goethestraße .

G erolstem

Geheime ÄSsSsäu
- — auch briefl .

(Honorar 2Mk .) der in Wien approb .
Dr. Horvath , Breslau , Neumarkt 22.

Drogerie A . Cratz ,
Inh . Dr . C . Cratz .

— Telephon 433 . —
itomeo - Onstüme

werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angesertigt , ebenso Aenderungen . 7522

A . Dommershausen ,

Nicolasstraste 30 , Part .

Täglich frisch geschlachtet :

Junge schwere Käufe 5 . — Mk .
„ „ Enten 2 . 40 „

Oarant . reiner

Himbeer - Saf t
Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . ä 50 Pf, . bei 10 Pfd . a 45 Pf .

Citroncnsaft , aus frischen Citronen gepresst , in jedem
Quantum vorräthig bei der Drogerie 7696

Will ® » Heinr . Hirck ,
Ecke Adeilmid - u . Oranicnstrasse .

Telephon No . 216 .

Dominos
empfiehlt als Specialität für Damen und Herren zum Leihen
und Verkauf

Wiener Masken - Leih - Anstalt ,
Madame E . Rehak , Bcrtramstraße 7 , 3 .

Aclteste Brunnen • Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Erz . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Boehm . Adolphstrasse 7 ; H . Burk¬
hardt Wwe . . Sedanstrasse 1 ; V . Enders, . Michels¬
berg 32 ; ! > • Euclis , Saalgasse 2 ; 4 . Huber , Bleich¬
strasse 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether ,
Wörthstrasse 1 ; L . Leudle , Stiftstrasse 18 ; <lg . Hades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;
A . Riicolay , Karlstrasse 22 ; Btto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; C« g . Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; C . Schlick . Kirchgasse 49 ; Willi . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; *» • E . C . Scheurer , Häfnergasse 2 .
» je Ilirection : Gerolstein . Eifel , Hhcinprovinz .

Guterh . Nähmaschine zu k, ges . Näh , im Tagbl .- Verl , 7863~
3ch habe meine Sprechstunden während der Sommermonate

bis aus Weiteres ai »f 8 Uhr Borm . bis 1 Uhr Nachm . verlegt .

Charles Müller ,
American Dentist ,

_ Taunusstratze 24 , 1 . St . 7830

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

IVL Billiger ,
gegr . 1858 , 2469

1B . Häfnergasse IC .

Damen-

Strümpfe
absolut

Diamant

an den

die dunkler

sind ,

Feinste Süssrahm - Talelbiiller
1 - und *

,
'
a - Pfund - Stücken Pfand 1 . 05 Mk .

zwei Mal täglich frische Sendung . 7498

Emil ilees junior .

Die völigsten u . haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direkt in der
Strickerei von Xemnnmn . Darnen -
Strümpfe , gewebt , 17 Pf . , prima mit
Doppelsohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reine Seide
3 .50 ; gestrickte , sehr stark , mit Doppelferscu u .
Spitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und höher .
Kinder - Strümpfe , ächt schwarz , dauerhaft ,
mit verstärkten Kniccn , Fersen und Spitzen von
15 Pf . bis zu den feinsten Sorten . Socken
7 Pf . , prima Schweißsocken 65 , gut gestrickte
25 , 35 , 45 u . höher . Socken , durchbrochen ,

Halbseide , 1 .60 Mk . Gröhes Lager in Wolle , Vigogne und
Baumwolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt nur
dauerhaft und ächt , Loth von 3 Pf . an , Sommcr - Uuterröcke ,
Hosen , Jäckchen , Kleidchen , Wickelschnure » , Korsettschoner , sehr schön ,
15 Pf . , Normal - und Stoff - Hemden von 1 Mk . Strümpfe
werden angewcbt u . - gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlangt ,
sämmtliche Web - und Strickartikel ausgebeffert . 6132

Elleubogcngasse 11 , Laden . Marktstraße 12 , 3 . St ., Strickerei .

Laden - Einrichtrmg
complet , ferner größere Anzahl einzelner , verstellbarer Regale
sowie Erker - Nouleaux , Firmenschild , Packtische , Schreibpulte re . billig
zu verkaufen Drudenstraße 3 , 3 r .

Rnm « . Arrak
ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst 7521

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 ,

Friedrichstraste 35 , Comptoir im Hofe .

( Ulakatfahiplan
des

2 Wiesbadener Tsgblsü
ä Kammer 1896

; u 50 Kfg . das Stück käuflich im

A Verlag , Langgasse 27 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankuufts - und™ Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen -

A bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form" uub eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,Ä verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

GrGes MvUmL - Kiiitzelstlt .

geleitet von dem Turn - u . Tanzlehrer Herrn Bob . Selb .

Cmmenthaler Schweizer Käse
Holländer , roth , „
Gouda , ,
Parmesan , 5 -jährig ,
Limburger , vollfett ,

Frisch cingetroffeu :

Schlossbrunnen

Schinken
per Pfd . von 75 Pf . au frisch eiugetroffeu , Limburger Käse im

ganzen Stein per Pfd . 30 Pf ., neue Kartoffel » 2 Pfd . 15 Pf .

F . Müller
,

Rerostraste 25 . 7848

Auswahl Scliwäinnie
,

Programm :

I . Theil .

Große Jubiläums - Kindcrpolonaise .

M . Ä
» fT !
Plumpsack geht herum ( Gesellschaftsspiel )

Pause .

II . Theil .

Eierlaufen für Mädchen . 1
llf : ,

Kettenlaufen für Knaben . \
^ cu,pieie '

Tauziehen ( Gesellschaftsspiel ) .

Verloosung eines von dem „ Turnverein " gestifteten
lebenden Jubiläums - Lämmchens .

Vertheilung der Preise an die Kinder .

Jubiläums - Umzug sämmtlicher Kinder um den

Festplatz . ______________

Abzeichen , Kappen , Fähnlein rc . werden an die theil -

Sensationelle Neuheit
der

Spielwaaren - Industrie .

Enormer Erfolg
Soeben eingegangen .

Der

Arlisl oder Schnellzeichner
.

Der Artist ist das grossartigste ,
genialste mechanische Spielzeug , welches bis
jetzt erschienen ist .

Der Artist , ein auf einem Schemel
sitzender Clown , zeichnet durch Drehen einer
Kurbel in höchst origineller Weise Vorträts von be¬
kannten Persönlichkeiten , wie : Kaiser
Wilhelm , Bismarck , ferner Thierfiguren , Carri -
caturen etc . , mittelst Bleistift auf ein vor ihm aufgestecktes
Papier . Durch Auswechselung der Platten ist die Anzahl

sowie sämmtliche

Mineral ARTasser

■ Artikel

T zu Bädern !
Stassfurter und Nauheimer Badesalz , Seesalz ,
Eatschen - Kiefer - Extract , Kreuznach er Mutter¬

lauge , Kleien , med . Seifen etc . etc .

Wir laden die gesammte Einwohnerschaft unserer

Stadt mit ihren Kiuderu zu diesem schönen Feste ein .

Eintrittspreis 10 Pf .

_____________
Der Vorstand des Turiivereius .

Soeben erschienen I

Unentbehrlich für jeden Kaufmann ,

Gewerbetreibenden etc .

Reichsgesetz zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs

vom 27 . Mai 1896 , mit Anmerkungen , Einleitung und

Register . Herausgegeben von Dr . Alex . Meyer ,

1 . 10 Mk .
1 — .

- .80 ,
1 .50 „

- .45 „
7851

Äerloren am Sonntag ein gold . Slrmvaud ,
mit weihe » Perlen besetzt , vom Turnplatz bis zur

schwalbacherstraße 73 . Abzug , geg . Belohnung im Laden daselbst .

Goldene Radel
mit Pensec - Stein und kleinen Brillanten von Häfnergasse nach
Kochbrunnen , Kurgarten und Wilhelmstratze verloren . Gegen Bt -
lohnung abzu - Hen Badhaus Weiße Lilien .

______________

Q



Beilage 511111 Wiesbadener Tagklatt .

Uo . 280 . Aöend - Ansgnbe . Donnerstag , den 18 . Juni . 44 . Jahrgang . 1896 .

*
Ach , welch ' ein Unterschied ist es , ob man sich oder« Ach '

, welch ' eil
* Andere beurtheilt .

Goethe .

( 74 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Slrclksnß .

Der Polizeirath hielt tS deshalb für seine Pflicht , jetzt ,
nachdem er soweit mit seinen Nachforschungen gekommen
war , nach Schloß Warnitz zu reisen , um persönlich dem

Baron Robert Mitthcilung von dem Ergebniß seines

Forschens zu machen . Er that es mit bangem Herzen .

Er fürchtete , daß der Vater seines Freundes , ihn als Feind

betrachtend , sich mit aller Kraft der Weiterführung von

Nachforschungen widersetzen werde , welche ihm seine Hoffnung
auf die Werneburgsche Erbschaft rauben mußten .

Der erste Empfang , welchen Mendler beim Baron Robert

fand , war in der Thal nicht freundlich ; als er ihm mit -

theilte , daß seine Schwester Sabine noch lebe , brauste der

Baron in wildem Zorn auf , nannte die Mittheilung eine

von seinen Feinden zu dem Zweck , ihm die Werneburgsche

Erbschaft streitig zu machen , ersonnene Lüge , und befahl

dem Unglücksboten , sofort das Schloß zu verlassen , er wolle

nichts , gar nichts weiter von ihm hören .

Mendler ließ sich durch diesen unfreundlichen Empfang

nicht zurückschrecken ; mit unerschütterlicher Ruhe forderte er ,

daß der Baron ihn wenigstens höre , daß dieser selbst die

Bedeutung der Beweise für die Wahrheit seiner Angaben

prüfe , er wendete sich an das Ehrgefühl des Barons , und

er that es nicht vergeblich ; er wurde gehört , und als er

nun mit Überzeugender Beredsamkeit die Schicksale der iuu

glücklichen Sabine erzählte , fand er vollen Glauben . Er

hatte sich vorher genau über die Verhältnisse des Barons

unterrichtet , und als er diesem nun ausemandersetzte , daß

für ihn der Verlust der Werneburgschen Erbschaft gar kein

Unglück sei , da dieselbe nur seinen wucherischen Gläubigern

zum Vortheil gereichen könne , während durch die frühere

Ausschüttung der Erbschastsmaffe es vielleicht möglich sei ,
wenn Sabine dazu ihre Einwilligung gebe . Schloß Warnitz

und die Antholdschen Güter der Familie zu erhalten , senkte

er mit dieser Aussicht einen Hoffnungsstrahl in die Seele des

schon an seinem Schicksal verzweifelnden unglücklichen Mannes :

Was dem Baron zuerst als das größte Unglück erschienen
war , betrachtete er jetzt als das höchste Glück . Er erklärte

sich freudig bereit , seine Schwester sofort anzuerkennen , nicht

den geringsten Einspruch dagegen zu erheben , daß ihr die

Werneburgsche Erbschaft ausgeantwortet werde ; er gab dem

Polizeirath unbeschränkte Vollmacht , nach noch weiteren Be¬
weisen im Schloßarchiv zu suchen und den alten Dubois

als Zeugen zu vernehmen ; Alles , was er selbst wußte ,

theilte er vem Polizeirath mit .

Vier Tage blieb der Polizeirath in dem Schloß , um

theils ans dem Schloßarchiv , in welchem er noch einige

werthvolle Schriftstücke fand , theils durch Aufnahme einer

protokollarischen Erklärung des Barons und des alten

Dubois , theils auch durch protokollarische Vernehmung der

Doktorliese in F . sein Beweismaterial zu vervollständigen ;
dann reiste er , begleitet von den feurigsten Danksagungen
des Barons , nach D . zurück .

Sein erster Besuch in D . galt dem Justizrath Meuding .

Der alte Herr war außer sich vor Entzücken , als Mendler

ihm die Ergebnisse seiner Forschungen mittheilte , ihm die

in Schloß Warnitz und in F . aufgenommenen Protokolle
owlegte .

„ Gott sei Dank dafür , daß ich diese Freude noch erlebe ! "

so rief *1 aus . „ Nach vierzig langen Jahren bricht sich oas

Recht doch endlich noch Bahn ! "

Ueberglücklich war der Justizrath auch darüber , daß der

Freiherr Robert v . Anthold in dem Protokoll ausdrücklich

erklärt hatte , daß er Fra » Marie Dunkelmann als seine
Schwester anerkenne , in die sofortige Uebertragung der

Werneburgschen Erbschaft an sie willige und auf jeden

Einspruch verzichte .
Da der einzige Erbinteressent eine derartige bindende

Erklärung abgegeben hatte , befand sich der Justizrath in

der Lage , an Sabine die gesummte Erbschastsmaffe zu über¬

antworten . Er war hierzu durch das Werneburgsche

Testament ausdrücklich ermächtigt und mit unbeschränkter
Vollmacht ausgestattet .

Ohne Einmischung der Gerichte , ohne einen Prozeß , der

einen öffentlichen Skandal im Gefolge gehabt haben würde ,
ja selbst ohne daß Sabine gezwungen gewesen wäre , den

Namen abzulegen , den sie seit vierzig Jahren zu führen

gewohnt war , konnte die Uebertragung der Werneburgschen

Erbschaft an sie geschehen , und hierzu war der Jnstizrath

Meuding gern bereit , als er durch die Erklärung des BaronS

Robert vor jeder Verantwortlichkeit geschützt war .

„ So ist denn Alles vorbereitet , damit Sie , gnädige Fran ,
das Ihnen so lange vorenthaltene Erbe übernehmen können "

,

so schloß der Polizeirath seine inhaltreiche Mittheilung .

„ Der Justizrath Meuding erwartet Sie , er sehnt sich nach

dem Augenblick , in welchem er endlich das Mandat erfüllen
kann , welches ihm vor vierzig Jahren sein Freund und

Gönner , der Oberst v . Wcrnebvrg , übertragen hat . Gestatten

Sie mir , daß ich Sie zum Justizrath führe , um Ihnen und

Ihm als Zeuge zu dienen , und damit die Aufgabe zu be¬

schließen , welche mir mein Freund , Doktor Hermann Anthold ,
gestellt hat .

"

Mit Hellem Auge schaute Sabine den Polizeirath lächelnd

an , sie hielt noch immer feine Hand leicht in der ihrigen ,

jetzt aber erfaßte sie dieselbe mit kräftigerem Drucke .

„ Nein , H
' crr Polizeirath "

, sagte sie , „ noch ist Ihr Werk

nicht vollendet , denn nur bann folge ich Ihrem Willen ,
trete ich die Erbschaft an , wenn ich diese sofort wieder in

Ihre Hände legen darf , damit Sie meinen Bruder Robert

von seinen unbarmherzigen Gläubigern befreien , ihm den

Besitz der Antholdschen Guter sichern ! "

„ Mit Freuden werde ich diese zweite Aufgabe erfüllen,
"

erwiderte Mendler . „ Auch hierfür habe ich bereits Alles

vorbereitet , denn ich baute fest auf Ihr edles Herz ; ich

wußte es , daß der erste Gebrauch , den Sie von Ihrem

Neichthum machen würden , die Rettung Ihrer Familie fein

mußte . Während meines Aufenthaltes in Schloß Warnitz

habe ich die Verhältnisse des Barons Robert auf das Ge¬

naueste geprüft , er selbst hat mir zu diesem Zweck alle

nöthigcn Schriftstücke übergeben ; unmittelbar nach unserem

Besuche beim Justizrath kann ich mit dem Rettungswerke

beginnen , und nach wenigen Tagen schon werden Sie ,
gnädige Fran , der rettende Engel der Familie Anthold , die

einzige Gläubigerin Ihres Bruders Robert fein ! "

„ Seine Gläubigerin ? "
rief die alte Frau fast mit dem

Tone der Entrüstung . „ Glauben Sie , daß ich einen Eid

gebrochen und mein Gewissen dadurch schwer belastet habe ,
um selbst reich zu werden ? Nur , um meinen Bruder zu
retten , habe ich es gethan ! Ich bedarf keines Neichthums ,
mir genügt das Wenige , was ich habe !"

Die alte Frau war schwer zu bewegen , von ihrem

Vorsatz , daß die ganze Erbschaft ihrem Bruder übertragen
werden solle , abzngehen . Erst als ihr der Polizeirath mit

beredten Worten vorstellte , daß der Baron Robert von

Anthold es unmöglich mit seiner Ehre werde vereinbaren

können , von seiner Schwester ein solches Geschenk an¬

zunehmen , während er freudig sie als eine Retterin begrüßen

werde , wenn sie seine einzige , milde und nachsichtige

Gläubigerin werde , daß er auch sehr wohl im Stande sei ,
aus den reichen Erträgen der Antholdschen Güter seine

Schuld zu verzinsen und nach und nach abzutragen , wenn

er nur nicht zu einer plötzlichen Rückzahlung gezwungen
werde , wurde Sabine schwankend . Als bann Menbler ihr

vorhielt , sie habe doch auch Pflichten gegen ihre Tochter und

Enkelin , sie dürfe ein Erbtheil nicht znrückweisen , welches

rechtmäßig ihr und daher auch ihrer Tochter und Enkelin

zustehe und durch tvelches Fran Ebert der Nothwendigkeit
enthoben werde , ihre Gesundheit in schwerer Arbeit za

schädigen , gab sie seufzend nach und erklärte sich bereit ,
dem Polizeirath zum Justizrath Meuding zu folgen .

Frau Ebert wollte ihren Augen und ihren Ohren nicht
trauen , als , geführt vom Polizeirath , die Großmama in die

Hinterstube zurückkehrte und von ihr Hut und Mantel

forderte , da sie den Herrn Polizeirath auf einem noth «

wendigen Geschäftsgänge begleiten müsse . Seit Jahren hatte

die Großmama nur nach langem Bitten der Tochter und

Enkelin und bann von Beiden begleitet , niemals allein , ihre

Wohnung verlassen , sie war nur schwer zu bewegen gewesen ,

ihrsn bequemen Sitz in dem alten Lehnstuhl aufzngeben ,
und wenn sie es that , erschien sie so schwach und hinfällig ,

daß ihr kaum zugemuthet werden konnte , die Treppen nach

der Straße hinunter und später wieder heraus zu steigen ;

heute aber bewegte sie sich plötzlich mit einer Leichtigkeit ,

heute stand sie so kräftig und rüstig da , blickte sie so hell
und klar um sich , als sei sie plötzlich um viele Jahre jünger

geworden .
Der Polizeirath war der Urheber dieser Umwandlung ;

aber was konnte er wohl der Großmama gesagt haben , um

sie hervorzurusen ? Frau Ebert und Anna zerbrachen sich

darüber die Köpfe , aber sie wagten nicht zu fragen , Frau

Ebert holte schnell den Mantel , Anna den Hut der Groß¬

mama , Beide waren der alten Frau beim Ankleiden be *

hülflich , dabei warf aber Anna manchen scheuen Seitenblick

nach dem Polizeirath , sie hätte gar zu gern gewußt , was

Vieser wohl mit der Großmama verhandelt haben mochte .

Jetzt war die Großmama angeputzt ; aber sie konnte sich
von ihren Lieben nicht ohne Abschiedswort trennen . Sie

zog die Tochter sanft an sich und küßte sie auf die Stirn .

„ Leb '
wohl , Selma,

"
sagte sie gerührt , „ ich gehe einen

schweren Weg ; aber er wird mir leichter , wenn ich daran

denke , daß ich bald Deine sehnlichsten Wünsche werde

erfüllen , Dir eine schwere Sorge werbe vom Herzen nehmen

können . Wir werben fortan leben können , ohne baß Du

nöthig hast , bis tief in bie Nacht hinein zu arbeiten , und

auch Dein höchster Wunsch wird erfüllt werden ! Wenn

einmal unser Aennchcn einen braven Mann findet , der sie
lieb hat , bann wird es an bet nöthigcn Aussteuer nicht
fehlen .

"
, .

Ein glühendes Roth schoß der niedlichen Anna tn die

Wangen , als die Großmama diese Worte sprach , unwillkürlich

blickte sie nach dem Polizeirath , bann aber schlug sie ,

während bas Roth sich selbst über Hals und Nacken ergoß ,

die Singen verlegen nieder und nicht minder verlegen war

der Polizeirath , dessen Blick dem Annas begegnet war ;

wahrhaftig , auch über seine gebräunten Wangen flog ein

rother Schiininer ! Er , bet doch sonst ein Meister in der

Selbstbeherrschung wat , konnte seine Verlegenheit nicht

verbergen .
Der Großiiiaina Blick wat dem Annas gefolgt und

plötzlich ging ihr ein klares Verständniß auf , als sie das

Errötheu Annas und bas des Polizeiraths , bie Verlegenheit
Veibet bemerkte . Ein heiteres , glückseliges Lächeln flog über

ihr altes Gesicht , sie umarmte bas liebliche junge Mäbchen

und küßte es zärtlich , bann wendete sie sich zu dem Polizei¬

rath und , die Hand auf seinen Arm legend , sagte sie : „ Jetzt

bin ich bereit , Ihnen zu folgen , kommen Sie , Sie lieber ,

lieber Freund ! Sie sind der Schöpfer unseres Glückes ,

dafür sollen und müssen Sie es aber mit uns iheilen . Jetzt

freue ich mich dessen , was Sie uns gebracht , und der

wichtige Schritt , der mir so schwer erschien , wird mir leicht ! "

Noch einmal nickte sie der Tochter und Enkelin lächelnd

$u, - dann trat sie , gestützt auf den Arm des Polizeiraths ,

den Weg zum Jnstizrath Meuding an .

Eine Stunde später war Sabine im Besitze des ihr

vierzig Jahre lang vorenthaltenen Erbes , und der Polizei¬

rath Mendler hatte von ihr eine unbeschränkte Vollmacht

erhalten .
( Fortsetzung folgt .)

werden kann . ,
Wiesbaden , den 21 . Mai 1896 .

Königliche Polizei - Directipn . Schütte .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Vom 17 . Juni ab befindet sich die Abfertigmigsslelle

der Briefträger und die Zeitungsstelle im Hause Lonisen -

straße 8 . Am 22 . Juni wird die Packet - Annahme -

stelle nach dem Hanse Louisenstraße 10 und die Packet -

Ansgabcstelle nach dem Hanse Louisenstraße 8 verlegt .

LViesbade » , 16 . Juni 1896 .

Kaiserliches Postamt . Tamm .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Platterstratze der dem neuen CanalisationS -

system entsprechende Canal im Anschluffe an den Hauplsammetcanal
fertig gestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem

"
Canal zu entwäffern . _

Insbesondere sind bie menschlichen Abgänge aus den « pul -

abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencanal abzusühren . Sänimtlichc noch vorhandene trockene
81btrifte sind in vorschriftsmäßige Spulabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I . der

Polizei -Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Platterstraße
hierdurch aufgefordert , die nach Vorstehendem nothwendigen Ent¬

wässerungsarbeiten in der Zeit vom 16 . Juli bis 16 . August 1896

zur Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit

mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalifations -

büreau ( Rathhaus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit

die nothwendige Uebttwachnng der Arbeiten in die Wege geleitet

In der Strafsache
gegen

den Bäcker Louis Habig zu Erbach ( Westerwald ) , geb . am

10 . Juni 1853 auf Grube Eduard bei Hörtlingen , evangelisch ,

wegen groben Unfugs , Beleidigung , Widerstands ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

5 . Mai 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Ruhestörmig zu einer

Geldstrafe von 3 Mk . subsidiär 1 Tag Haft und

wegen Beleidigung des Schutzmannes Koch II . zu

einer Geldstrafe von 6 Mk . , im Unvermögensfalle für

je 3 Mk . 1 Tag Haft , wegen Widerstands gegen die

Staatsgewalt zu einer Geldstrafe von 12 Mk . , im

Unvermögensfalle für je 3 NU . 1 Tag Gcfänguiß ,

sowie in die Kosten des Verfahrens vernrlheilt .

Zugleich wird dem beleidigten Schutzmann Koch II .

bie Befugniß zugesprochen , die Urtheilsformel innerhalb

einer Frist von 3 Wochen nach Zustellung des rechts¬

kräftigen Urtheils 1 Mal auf Kosten deö Angeklagten
durch das „ Wiesbadener Tagblatt " öffentlich
bekannt machen zu lasten .

gez . Hcllbach . gez . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 11 . Juni 1896 . F 305

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III . .

Nonnenhof
.

Freitag , den 19 . Juni :

Großes Militiir - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Füs . - Regiments von

Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des König !

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F 397

HP * Anfang Abends 8 ' /» Uhr .

_________
Eintritt ä Person 30 Pf .

ASolphshöhe .

Samstag , den 20 . Juni , Nachmittags 4 Uhrr 7833

Grotzes Militär - Conerrt
der Kapelle des Kg ». Sachs . Fntz -Artillerie - Regts . No . 12

_________________
ans Metz .

kühner - beseitigt schmerz - n . gefahrlos 6365 f Allseitige
- j . Kuhl , gepr . Heilgehülse , { Auer - i
«lUßCtl Bärenstraße 2,2 . f kennungeff.



TLfllrch

Famitten - Uachrichten .

Auv de » Wiesbadener Ctvttstandsreaiftrr « .
Geboren . 11 . Juni : dem Buchbindergehülfen Ferdinand Käppelc

c . T ., Sophie ; den : Faktor Julins Schramm c. Julins ; dem
Oberkellner Ludwig Leeb e . S „ Ludwig Heinrich . 14 . Juni :
dem König !. Negierungs - Baumeister Friedrich Engel e. T . , Anna
Auguste Marie Elisabeth ; dem Kaufmann Wilhelm Stauch e. S . ,
Ernst Heinrich Franz . 15 . Juni : dem Photographen Felix Born¬
träger c . S ., Valentin Joseph Felix .

Aufgeboten . Schutzmann Heinrich Hermann Max August Matthes
hier mit Friederike Luise Ottilie Helene Catharine Simon zu
Vilbel . Schuhniacher Johann Carl Giebel hier mit Elisabeth ,
gen . Catharine Kaiser hier .

Gestorben . 17 . Juni : Ernst , S . des verstorbenen Schuhmachers
Peter Back , 4 M . 17 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittsteilungen .

(Aaoiilien -Nachrichlen , dem „IcgMatt “ m bcalaubiMr Storm direkt milgettzetU,
werde » dieruuter foflenftet verSlteiiNicht.)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Apotheker Dr . Ad . Richter , Hannover .
Herrn Dr . Philipp Löhr , Magdeburg . Herrn Amtsrichter
Hundoeger , Osnabrück . — Eine Tochter : Herrn Vicekonsul Freise ,
Stettin . Herrn Premier -Lieutenant Franzel , Pirna . Herrn
Dr . Modrs , Altenwerdcr . Herrn Landesbaumeister Ueltf , Han¬
nover . Herrn Dr . Troost , Frankenstein . Herrn Rcgierungs -
Ajscffor Dr . Leist , Charlotteuburg . Herrn Dr . jur . Wülffiug ,
Düsseldorf .

Verlobt . Frättlein Minna Christensen mit Herrn Dr . med . Otto
Pantaenius , Lübeck — Hamburg . Fräulein Gisela v . Reinersdorf
mit Herrn Landrath August d . Kospoth , Stradam . Fräulein
Käthe Frey mit Herrn Landrath Dr . Lndw . Scheiff , Hamburg -
Pinneberg . Frau Elly b . Metzradt , geb . Loimann , mit Herrn
Major Egon v . Gcrsdorff , Dresden .

Verehelicht . Herr Apotheker Dr . Jos . Brunner mit Fräulein
Bertha Körfer , Stadtkyll — Rheydt . Herr Rittmeister Erich
v . Borcke mit Fräulein Else Petersen , Mülheim a . Rh .

Gestorben . Herr Amtsrichter Theodor Becker , Eisleben . Herr
Oberst -Lieutenant Constantin Geisler , Schweidnitz . Herr Amts¬
richter August Korff , Hessen — Oldendorf . Herr Hofrath Josef
Pater , München . Herr Regts . -Musikdir . Albert Tiedtke , Königs¬
berg . Herr Notar Franz Waldemar Rediger , Willenberg . Herr
Stabsarzt Dr . Louis Hennet , Görlitz . Herr Geheimer Regierungs¬
rath Dr . Schumann , Berlin . — Frau Justizrath Jeannette Esch -
mann , geb . Senger , Breslau .

।Goburts - Anzeigen ) in einfacher wie feiner Ausführung
i Verlobunga - Anzeigen I fertigt die

Heiraths - Anzeigen l L . Schelleobera
’
sche Hot-Buckdrucicerei I

Trauer - Anzeigen i Kontor : Langgutes }, Erdgeachou .

6 . 18 . Juni 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 44 . Jahrgang . No . 280 .

Walther ’
s Hof

,
Geisbcrgstraße 3 .

Samstag von 7 Uhr ab und Sonntag von 4 Uhr ab :

Grobes Zigeuner - Concert .
Ungarische Damen - und Herren -Capelle . Grossartiger Geiger
Ztmbal - Virtuosen . Schmnckvolle Landestrachten . Verschiedene
Solo -Einlagen . -Es ladet ergebenst ein
___ Franz Bourgiiisnon .

Reine Moselweine
,

ajso solche , die nicht mit anderen Weinen verstorben
sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
erfrischend

^ kiihleud und sind , weil sie mehr Säure
als Rheinweine besitzen , mehr als letztere zu empfehlen .
Für den täglichen Consum geeignete Sorten , für deren Rein -
heit und Roielcharncter ich jede Garantie übernehme ,
empfehle ich meinen 7298

189Jler Mosel ä , 50 E ® f » 9
1893er Winuinger ä Off lBf . ,
lS93er Grnacher ü TO , ,
1893er Seltinger ä 80 „

Willi , lleinr . Birck
,

Ecke Adelhaid - ■>. Oranienstrasse .
Weinhellereien : IHoritzstrasse 33 .

Adelhaidstrassc 41 u . IC .
Telephon Wo . 316 .

Selbstverfertigte

Hand - uni ) Reisekoffer
empfiehlt

F . Lammen
, Sattler

,
Grabeuftraße 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens aus¬

geführt . 6155

Einladung zum Abonnement
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung .

Seit ihrem nunmehr 11 - jährigen Bestehen hat die

„ Casseler Allgemeine Zeitung "

in ihrer durchaus patriotischen , aber allem Parteigetriebe
fern sichenden Haltung bewiesen , daß sie allen an ein größeres
Proviuzialblatt zu stellenden Anforderungen ausgiebig genügt ,
so daß sie jetzt zu deu gelesensten Tagcsblättctn der
Provinz gehört .

Bei dem reichhaltigen und anziehenden Lesestoff ist der
Bezugspreis in Cassel bei freier Lieferung in 's Haus
2 Mk . 15 Pf . , durch die Post 3 Mk . 25 Pf . , nur ein
geringer zu nennen .

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
In « und Ausland , politisch « Betrachtungen , aus -
grebigste Correspondenz - Arttkel aus Stadt uud Laud ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

AuSgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be¬
sprechungen , Witteruugsbcrichte ( dircct von der Deutsche »
Scewarte ) , Börsen - Nachrichten ( Geld - und Produkten - Börse ) rc .

Die Sonntagsbeilage der „ Cafleler Allgemeinen
Zeitung " r

W * Haus - Freund
enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aussätze von allen Gebieten , Historisches aus
unserer engeren Hcimath , Kunst - Angelegenheiten , poetisch
werthvolle Gedichte , Humoristisches , Räthscl rc .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : einen

PF Sommer - uud Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Gseubahn -Kursbttch in Taschen - Format
am 1 . Mai und 1 . Oktober .

Um unfern Leser auf dem Lande das Halten eines be¬
sonderen landwirthschaftlichen Blattes zu ersparen , haben
Nur uns entschlossen , diesen eine von den besten Fachschrift¬
stellern bediente

Landwirthschastliche Beilage
unentgeltlich zuzuftellen .

, „
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich

früh Morgens und wird mtt den ersten Eiscubahnzügen
versandt .

Bei genügendem Stoff wird dieselbe durch Beilagen
verstärkt ausgcgeden .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hanpt -
PNblikations - Organ fast sämmtlicher Behörden des
Rcgierungsb ^ irkS .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeilc oder deren Raum
mü 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitntm " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
ergebenst ein

Schriftltg . und » erlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Auf sof . ein elegant möbl . Zimmer bei einer geb . Wittwe zu
verniiethcn . Gest . Off , unter » J . 188 an den Tagbl .-Verlag .

Heiraths - Gesuch .

Ein gut sttuirter Subalternbeautter , in Staatsdienst , 32 Jahre ,
ledig , der wenig Gelegenheit zu Damen - Bekanntschaften hat , möchte
in kürzester Zeit mit einer vermögenden Dame entsprechenden
Alters bekannt werden , behufs Heirath . Offerten u . T . H . 316
an duMTagbl .- Verlag .

......... ........ . .. ~ - Bat

werden schön geschoren und gewaschcu .
» einrieh » erx , Hermannsttaße 21 .

Unterricht im Znschncidcn
und Anfertigen säntmtl . Leib - u . Bettwäsche in monatl .
Kursen . Schülerinnen - Aufnahme am 1 . und 15 . jeden Monats .
Sämmtliche Wäsche - Artikel werden zum Selbstausertigeu zu -
geschmtten und eingerichtet . Uebernahmc ganzer Ausstattungen
prompt und billigst . Näheres bei 6921

Krl . Stein , Bahnhofstraße 6 , im ^ drtan 'schen Hause ,
Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen .

Ausgaben .

30,500

Abonnenten

Amtlich beglaubigt
fßk . 2,50

pro Quartal .

mit Glycerin - , Theer - und Carbolznsatz
( in Flaschen zn Mk . 1 .— und 60 Pfennigen )

desiuficiren vollkommen beim Waschen in abgekochtem Wasser . Für
den täglichen Gebrauch vorzüglich , reinigt schneller und gründlicher
als jede andere Seife und giebt eine weiche Haut . 6442

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei :

Central - Drogerie ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,
Friedrichstraße 16 .

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in
seiner Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet fein

'
will ,

abounire auf das täglich zwei Mal in einer Auflage von

30,500 Exemplare »
in 2 — 5 Bogen größten Zeitungs - Formats erscheinende

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Krcisblatt )

General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .
Kölner Fretndenblatt . Kölner Kandelszeitung .

„ Jllnstrirtes Unter haltuugsblatt " .
„ Der Erzähler am Rhein "

,
Blätter zur Umerhaltung uud Belehrung .

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬
haltigen Inhalts uud billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
Tägliche Original - Telegramme und Correspondcnzen , Leit¬
artikel , Politische Uebc

'
rsichtcn , Provinzielle und Vermischte

Nachrichten , Original - Handels - und Cours -Notizen , Berichte
über Theater , Kunst uud Wissenschaft , vor Allem aber ein so
reichhaltiger lokaler uud provinzieller Theil , wie ihn kein
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

Für Köln uud die Rheiuprovinz bestimmt «
Anzeigen

finden durch das „ Kölner Tageblatt
"

nicht nur die beste ,
sondern auch die billigste . Verbreitung . Jnsertiouspreis
25 Pf . pro Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Probe - Nummern sowie Kosten - Auschlnae für Jusertions -
Anfträgc werden gratis und franco übermittelt .

Prospect - Beilagen werden nach Uebereinkuuft berechnet .
Probe - Rumniern werden 8 Tage laug stets gerne gratis

und franco übermittelt .
Die Expedition des Kölner Tageblattes .

Neues Erdbeergelee ,

Fruchtgelee , Pstanmenmns , Oraugeu - Marmelade , fst .
Preitzelbeeren , fst . Fruchtsäfte re » empfiehlt

w . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Elegant möblirter Salon mit Balkon und Schlafzimmer , in
feiner Gegend , herrlicher Fernsicht nach der Russischen Kirche , an
einen nur feinen soliden Herrn dauernd zu vermietheu . Gefl .
Offerten unter «» • » . 168 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Malier uni) Wichkuer
feuer - DklMiiW - WIWft . .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß ,
nachdem unser langjähriger Vertreter , Herr Wilhelm
Aiier , sich zu unserm größten Bedauern aus Gesundheits -
Rücksichten veranlaßt gesehen hat , unsere Haupt - Agentur
niederzulegen , wir dieselbe

Herrn Henn
. Rühl dahier

boni heutigen Tage ab übertragen haben .

Frankfurt <t . M , den 1 . Juni 1896 .

Die General - Agentur .
Heinrich Hehrecht .

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich
zum Abschluß von Versicherungen gegen Fenersgefahr und
bin zur Ertheilung von weiteren Auskünften gerne bereit .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1896 . 7324

Mermi mm Hühl
,

_________ Louiseustraße 43 ._________

Apfelwein
~

selbst gekeltert ,
per Liter 30 Pf . ohne Glas empfiehlt 7732

B . HCagspeSj
Dotzheimerstraße 33 , Ecke Zimmermannstraße .

Pfund Mk . 1 . 10 .
10 verschiedene Sorten Marmeladen und Gelees per
Pfund von 25 Pf . an , im Eimer bedeutend billiger . 7655

Schaab ,

_______ Grabenstratze 3 und Siödcrstraste 1V .

Diamaut - Mehl ,

scinstcs aller eristirciiden Weizciiiiichle
( goldene Medaille Frankfurt a . M . 1894 )

GKarfe Georg Plaiige . Soest ) , liefert bei Abnahme von
pro Pnn ' d mit 15 Pf . , bei sackweise : Abnahme

200 Pfund für Mk . 26 . 50 die

Haupt - Niederlage Wiesbadens
Scitwalbacherstrafie 45a , Eckhaus Michelsberss .

k Morrn -

per fiter 1 Wil. ,

RolHiillser „ „
90 ff . ,

im Faß billiger ,
garantirt reiner Korit , directet Bezug , sowie sämmtliche Brannt -
wetne billigst empfiehlt 6441

August Poths , Liqueurfabrik ,
___________ Friedrichstraße 35 , Comptoir im Hof .

fxeMaischt ® Marmelade
per Pfd . SS Pf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

W Bolle Milch
in Flaschen täglich zwei Mal frisch ,

WW -
per Literstasche 20 Pf .

(bei Mehtabnahme billiger ) , empfiehlt 7484
Stiftstrotze 13 . I » , . <>* , Stiftstratze 13 .

Freunde eines guten Kaffees .

Ml * Kaffeemaschine
,

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .
In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell
,

Tanngsstrasse 13 ._______

ä Special - Portieren - s

4> und ~

Gardinen - Handlung f
- von 9

» Js & F . Suth , Wiesbaden , t
b Kriedriehsi rasse 8 u . IO . 3307 3

5 Portieren per Shawls von S Mk . an . »
Gardinen „ Haar „ 4,50 „ „ - ’ M

H . Kanoriert mit lang . tief . Kohltönen und schön , voll .
Knarre abzug . Schützenhofstrage 14 , Souterrain . 7665

Vermckclimgeu , |
sowie alle galvanischen Arbeiten

werden in meiner , jetzt mit den W
besten Maschinen der Neuzeit aus - E

gestatteten Gürtlerei und Gal - D
Vanisir - Anstalt hergestellt .

Louis Böcker
, Nömcrdcrg 6 .

I
_ __________ 5167 ®
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